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Der S/eg der Treue

üeberwältigendes „ Ja " für den Führer
Erneut begeisterles Sekenlikllis des deul scheu volles für den Zührer und Kanzler .

^

Wahlergebnis aus dem Mich
Volksabstimmung am 19. August 1934 Volksabstimmung am 12 . November 1933

La -Stimmen . 35362760

Nein -Stimmen . 4294654

Ungültige Stimmen . . . . 372296

Wahlberechtigte . 45473635

Oie Wahlbeteiligung beträgt 95,7 proz .
89,9 Prozent auf La-Sitmmen ,

Ja -Stimmen . . 40 588 804 (95,1 proz.)
Nein-Stimmen . 2100447 (4,s proz.)

Ltngüttige Stimmen 750601

Wahlberechtigte . 45127969

Don den abgegebenen Stimmen entfallen
10,1 Prozent auf Nein -Stimmen .

Wahlergebnis aus Baden
Volksabstimmung am 19 . August 1934 Volksabstimmung am 12 . November 1933

La -Stimmen . . 1406876

Nein-Stimmen . 143763

Ltngültige Stimmen . . . . 42266

La -Stimmen . 1504162

Nein-Stimmen . . . . . . i 49227

Llngültige Stimmen . . . . . 27114

«Wir wollen
unseren Führer sehen"

Bor der Reichskanzlei standen zeitweise drei Kranken¬
wagen» «m die Ohnmächtige« abzuholen , die vor Er¬
schöpfung znsammengebroche» sind oder die durch den

5>ubel z« ' Schaden kamen.
Auch vor dem Propaganbaministerium fahren einige Kran¬
kenwagen vor. Die ganze Straße hallt von den Rufen
wider , die kein Ende nehmen. Um 10.15 Uhr wird das
Fenster in der Reichskanzlei wieder hell . Trotz der starken
Absperrung gelingt es einigen Leuten , bis unter das Fenster
der Reichskanzlei zu gelangen. Sie versuchen , dem Führer
Blumen zuzuwerfen, aber ihre Kräfte reichen nicht aus . .

Auch diesmal bleibt der Führer minutenlang am Fenster.
Er beugt sich noch weiter hinaus , damit ihn alle sehen

können . Aus der Ferne hört man Marschmusik herannahen.
Dann leuchtet immer mehr in der Wilhelmstratze

Fackelschein
auf und die breiten Fahnen wehen. Jetzt kommen sie am
Wilhelm-Platz an.

Rn« steigt ei« ««geheuerer Jubelschrei empor . Spon¬
tan stimmt die Menge, als ste der SA anfichtig wird»
das Horst-Weffel-Lied au. Der Führer grüßt mit er¬
hobener Rechte die mackere« SA -Lente» die in stram¬

mem Marschschritt vorbeimarschieren .
Die Musik ist eingeschwenkt und hat mit dem Spielmanns¬
zug dem Eingang gegenüber Hkufstellung genommen.

Unendlich lange zieht die Kette der Kolonne « vorüber.

Auch nach dem beendeten Fackelzug blieben die Menschen
wie angewurzelt vor dem Reichskanzlerpalais stehen, sie
sangen und riefen unentwegt

Im Propaganbaministerium Haben sich die Vertreter
der Auslandspresse eingefunden, um etwas über den Aus¬

gang der Wahl zu erfahren . Aber sie ließen Wahlergebniffe
Wahlergebnisse sein , jetzt stehe« sie eingekeilt in der Men¬
schenmenge , die trotz aller Absperrungen ans die Auffahrt
vor dem Propagandaministerinm heraufgeklettert ist und

stehe« und stannte». Jetzt wifle « sie, daß es ihnen kein
Mensch in dieser Welt mehr glauben würde , wen« ste be¬

haupten wollte «, der Rausch der Begeisterung sei vorüber .
Sie habe« erlebe« müssen» daß sich in der Sinnesart des
deutsche« Volkes seit dem 8». Jannar 1938 nichts geändert
hat, daß im Gegenteil die Anerkennung , die Berehrnng , ja,
die hingebungsvolle Liebe zum Führer im deutsche« Volke
« ährend seiner Regierung in einem Maße gestiegen ist , bas
man einfach nicht für denkbar gehalten hatte . Wer gegen¬
über dem neue« Dentschland auch unr einen Funke« Ob¬
jektivität sei« eigen nennt, der wird sich selbst die Wahrheit
des Wortes gestehe « müssen, das aber- mnd abermals von
de« Masse« dem Führer zngernseu wurde : „Im Volke ge¬
boren, erstand uns ei« Führer" .

Am 20 . August: Roggen heraus !

Jubelnde vslksmoffe » vor dm steichslanzleipalais
Merlin, 20 . Aug . Bei der gestrigen Volksabstimmung

besonders ausfallend war . gemäß den aus dem ganzen Reich
vorliegenden übereinstimmenden Berichten, der außeror¬
dentlich starke Andrang bereits in den frühen Morgen¬
stunden .

Bis znr Mittagszeit hatten fast überall bereits 70—80
v. H. der Wahlberechtigte» ihre Stimme abgegeben.

In Berlin zogen schon von 6 Uhr morgens an die Kolon¬
nen der SA und HI mit ihren Kapellen . Spielmannszügen
und Fanfarenbläsern durch die Straßen der Stabt und er¬
mahnten auf Plätzen und an Straßenkreuzungen in Sprech¬
chören die Volksgenossen an ibre Wahloslicht . Die Stra¬
ßen , die sonst um diese Morgenstunde noch nahezu menschen¬
leer sind, zeigten ein buntes Leben und Treiben .

Besonders reges Leben herrschte im Regierungsviertel .
Die Wilhelmstrobe und der Wilhelm-Platz waren zeitweise
schwarz von Menschen Die Menge blieb geduldig Kopf an
Kopf in der Erwartung , doch noch den Führer oder wenig¬
stens sonst eine führende Persönlichkeit zu sehen.

Größere Absperrmaßnahmeu mit Seile « mutzten dnrch
verstärkte Polizeikräfte vorgenomme « « erde»,

um den Verkehr einigerma^ n zu ermöglichen .
Die Heilruie der Menge und die nationale « Lieder bre¬

che« orkanartig , sich immer Wiederholend , aus der
Menge.

:en Wunsch, den Führer zu iehen '
. sich schließlich in der

rm von Sprechchören „Wir wollen unseren Führer se-

t" „Wir können nicht zum Wählen gehen , eh wir nicht
seren Führer sehen " usw . knndgibt. Tausende u. Abertau-
ibe Augen rasten die Fenster der Reichskanzlei ab . Da

veat sich eine Gardine , es Hot den Anschern, als sollte
r Fenster geöffnet werden, gebannt starren alle dorthin.

iet e8 ist eine Täuschung , vielleicht ein Windzug . Aber

ganz

««vermittelt «m 12 .30 Uhr erscheint der Führer au
einem Fenster

des ersten Stockwerkes.
Ei« Stnrm von Heilrufe« rast über den Platz,

der Führer winkt mehrere Male , die Menge singt begeistert
das Deutschland - und das Horst-Wessel-Lied . Doch als der

Führer wieder verschwunden ist . geht die Menge nicht aus¬
einander . sie harrt geduldig aus .

Rene Heilruse ertöne », die sich zu einem neuerliche«
Fortissimo steiaern, als der Führer ei« zweites Mal
um 1.89 Uhr sich zeigt und der Menge tiefergrisfe« sür

die Huldigungen bankt.
Einige Frauen in den vorderen Reihen strecken dem Füh¬
rer mächtige Blumensträuße entgegen : eine Handbewegung
bedeutet ihnen, in die Reichskanzlei einzutreten . Welch eine
Freude strahlt von ihren Gesichtern , als sie dem Führer
ihre Sträuße persönlich überreichen dürfen , ein ungeheures
und unvergeßliches Erlebnis in ihrem Leben .

Und erst in den Abendstunden, als die Spannung auf das

Wahlergebnis immer größer wird , als schließlich die ersten
Zahlen bekannt werden, die ohne weiteres das überwälti¬
gende Treuebekenntnis zum Führer erkennen lassen. Die

Begeisterung der Massen nimmt immer mehr zu und auch
ein Heraufziehenöes Unwetter kann nur für kurze Zeit die

Straßen frei machen. Kaum ist das Unwetter vorbei , da

stehen in der ganzen Wilhelmstratze auch schon wieder die
Menschenmauern, es scheint, daß ihrer noch mehr geworden
sind . Bei der letzten Volksabstimmung standen hier Tau¬
sende und Abertausende.

aber die Ziffer kann noch nicht entfernt einen Ver¬
gleich mit der anshalten, die hente z« nennen wäre.

Die Absperrungsmannschaften und die Helfer vom Roten
Kreuz haben eine gewaltige Aufgabe zu lösen.

Der Herr Reichsminister des Inner « hat folgendes au-

gcordnet :
„Ans Anlaß des überwältigenden Treuebekenntnisses des

deutschen Volkes zum Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler flaggen die Gevände des Reiches , der Länder, der

Gemeinden , der Körperschaften des öffentliche« Rechts and

der öffentlichen Schulen auch am Montag, dem 29. August.

veicher Flaggenschmuck im baargebiel
Saarbrücken. 20 . Aug . Das Saargebiet konnte sich an

der Volksabstimmung noch nicht beteiligen. Wenn es auch
seine Zusammengehörigkeit mit Führer und Reich nrtm
durch keine Stimmabgabe bekunden konnte , so bewies, doch
der reiche Flaggenschmuck , der überall seit Freitag tm Saar¬

gebiet zu sehen war . die innere Verbundenheit der^Deuischen
an der Saar mit dem Deutschen Reiche . Das Saargebiet
selbst muß 8ch noch fünf Monate gedulden , bis es am
13. Januar 1935 sein Bekenntnis zu Führer und Reich ob¬

legen kann . Ueberall iw Taargebiet hörte man am Freitag
die große Rede des Führers . „

Zahlreiche vorübergehend im Saargebiet weilende Reichs¬
deutsche reisten zu den nahcgelegenen Grenzorten , um dort
ihrer Wahlpflicht zu genügen.

„Deutschland wählt in einem Taumel
der Vegeislerung

"
Paris , 30. Aug . „Deutschland wählt in einem,Taumel

der Begeisterung Hitler " — „Die Wählerschast Hai sich buch¬
stäblich

' in die Wahllokale gestürzt" , so heißt es in einer
Schilderung, die das meistgelesene Pariser Abendblatt, der

„Paris Soir "
, aus Berlin erhält . Der Korrespondent er¬

wähnt auch , daß die Jubelstimmung , die den Wahltag zn
einem Volksfest mache , in allen Schichten die gleiche sei.



Bette 2
Monkag , den 20. Tugust 1934

Wie im Reich
abgestimmt wurde

X Sie ikrgeSmffe Ser ZS Wahlbezirke
lDie Zahle « i« Klammer« bedeute« di« Ergebnisse der Volksabstimmung vom IS. November 1988.)

Wahlkreis. - , 1 lOstprenßeu ) : Stimmber . 1496 880, Ja
(1372716 ), Nein 57184 (82 786 ) , Ungültig 10 789

(1U159 ; .
noo^ .

tt̂ rftei8 2 sBerliu ) Gesamt : Stimmber . 1367 837, Ja086 334 (1174115 ) , Nein 224 558 (143030) . Ungültig 32 235
(37 476 ) .
. J $ ?***w

*

*

*

3 8 (Potsdam II ) : Stimmber . 3 350324, Ja1089 887 (1245 151) , Nein 201518 (95102) , Ungültig 83 508
(32 999 ) .
< -.Ankreis 4 (Potsdam I) : Stimmber . 8 591858, Ja1339 341 (1854 294 ) , Nein 154 642 (87 864) , Ungültig 28 244
(28 453 ) .

Wahlkreis 5 (Frankfurt a . M ) : Stimmber . 1134 294, Ja1031112 (1052 605), Nein 50 417 (36103) , Ungültig 13 979
(13 886 ) .

Wahlkreis 8 (Pommern ) : Stimmber . 1338 701, Ja1187 259 (1174 774) , Nein 84 659 (44 229 ) , Ungültig 17 529
(15 575 ) .

Wahlkreis 7 (Breslau ) : Stimmber . 1332 573, Ja 1118 829
(1023 081 ) , Nein 117 584 (39 269) , Ungültig 22 846 ( 13 913) .Wahlkreis 8 (Lieguitz) : Stimmber . 864 859 , Ja 755 270
(774192) . Nein 63 535 (31221) . Ungültig 17100 (15 466) .

Wahlkreis 9 (Oppelu ) : Stimmber . 877 327 , Ja 793 216
(842 698 ) . Nein 66 662 (25 804 ) , Ungültig 15 806 (10 677) .Wahlkreis 10 (Magdeburg ) : Stimmber . 1184 949 , Ja1026 446 (1037 039 ) , Nein 99 353 (74 518) , Ungültig 21854
(23 9521 .

Wahlkreis 11 (Merseburg ) : Stimmber . 1010 796, Ja
884 631 (912 868) . Nein 78 474 (54 202) , Ungültig 19 514 (19 065)

Wahlkreis 12 (Thüringen ) : Stimmber . 1 172 536, Ja1027 020 (1450 819) , Nein 89 926 (75 848) , Ungültig 24 071
(30 033 ) .

Wahlkreis 13, Schleswig -Holstein, (ein Bezirk fehlt) :
Stimmber . 1185 846 . Ja 955 439 (979 047) , Nein 144 736
(91368) , Ungültig 25 246 (26106) .

Wahlkreis 14 (Weser-Ems ) : Wahlber . 1290 309, Ja
873 745 (932 783 ) , Nein 137 124 (66 437 ), ung . 27 239 (21 689) .

Wahlkreis 15 (Ost -Hannover ) : Wahlber . 770 965 . Ja
663 671 (670 315 ) , Nein 61436 (36196) , ung . 11927 ( 10 883) .

Wahlkreis 16 (Südhanuover -Brannschweig ) : Stimmber .1405 748, Ja 1217985 (1265 987) , Nein 111439 (55 533) , ung .21861 (21954) .
Wahlkreis 17 (Westfalen-Nord) : Wahlber . 1750 380, Ja

1360 449 (1543 840 ) , Nein 255 454 (91350) , ung . 47 948 (31347)
Wahlkreis 18 (Westfalen-Süd ) : Wahlber . 1728 719, Ja1407 723 (1568 600 ) , Nein 209 045 ( 100 587 ) , ung . 35 478 (29 056)
Wahlkreis 19 (Hessen -Nassau) : Wahlber . 1800 725, Ja1573 238 (1672 605) , Nein 145114 (39 590 ) , ung . 30 259 (20 424)
Wahlkreis 20 (Köln- Aachen ) : Wahlber. 1571548 , Ja

1193 894 (1407 674 ) . Nein 264 955 (83 376 ) , ung . 41122 (33175)
Wahlkreis 21 (Koblenz- Trier ) : Wahlber . 902 207 , Ja

742 600 (800 760) , Nein 105 729 ( 18 785 ) , ung . 29 561 (14 456 ) .
Wahlkreis 22 (Düsseldorf-Ost ) : Wahlber . 1516 914 , Ja

1276 992 (1378 611 ) , Nein 144208 (86 056 ) , ung . 18 079 (23 083)
Wahlkreis 23 (Düsseldorf-West) : Es fehlt 1. Bezirk :

Wahlberecht . 1201190 . Ja 1087 954 (1183273 ) , Nein 103 029
(44409) ung . 21255 (17 532 ) . . . .

24. Wahlkr. (Oberbaqern - Schwabe«) : Wahlber. 1941850 ,
Ja 1655 393 (1684 762) , Nein 164 291 (55 428) , ung . 30 540 (- )

Wahlkreis 25 (Niederbayern ) : Stimmber . 887 301 , Ja
770 843 (811396) , Nein 61891 (21312) . Ungültig 15 394 ( 10 956)

26. Wahlkreis (Franken ) : Wahlber . 1786 217, Ja 1619117
(1673 199) , Nein 89 096 (34 237 ) , ung . 81201 (20 403 ) .

Wahlkreis 27 (Pfalz ) : Stimmber . 660 877, Ja 622 359
(625 000 ) , Nein 21829 ( 14 931 ) . Ungültig 4246 (3831) .

28. Wahlkreis (Dresden -Bantzen) : Wahlber . 1379355 ,
Ja 1200 965 (1256116 ) , Nein 105 568 (55 539 ) , ung . 32 030
(28 015) .

29. Wahlkreis (Leipzig) : Wahlber . 952 640, Ja 764005,
(834 018 ) , Nein 133 740 (92 729 ) , ung . 23120 (23 882) .

30. Wahlkreis (Chemnitz-Zwickau) : Wahlber . 1361235 . Ja
1160 764 (1218 449 ) , Nein 124 632 (71356) , ung . 33 663 (28 184)

Wahlkreis 81 (Württemberg ) : Stimmber . 1751 600 , Ja
1691 626 (1776 008 ) , Nein 117 544 (38 792) , Ungültig 31873
(21999) .

Wahlkreis 32 (Baden ) : Stimmber . 1664 522 , Ja 1406 876
(1504162 ) , Nein 143 763 (49227) , Ungültig 42 266 (27114) .Wahlkreis 83 (Heffen-Darmstadt ) : Stimmber . 959 904 , Ja863 965 (014 268 ) . Nein 89 804 (36 668 ) . Ungültig 19 710 ( 13 926)84. Wahlkreis (Hamburg ) : Wahlber . 909118, Ja 650 872
(749 342 ) , Nein 167 990 ( 112 044 ) , ung . 21369 (28 986) .

85. Wahlkr . (Mecklenburg ) : Wahlber . 429 767 , Ja 360 602
(351714) , Nein 43092 (51108) , ung . 16449 (14 012) .

Ludwigshafen a. Rh . : Wahlber. 70 164, Ja 60 000, Nein
7283, ung . 1080 Stimmen .

Pirmasens : Wahlber . 32 011 , Ja 30 749, Nein 182, ung.320 Stimmen .
Gleiwitz : Wahlber . 71 368, Ja 58 356 . Nein 7796, ung.

1345 Stimmen .
Stettin : Wahlber . 183 075, Ja 156 091, Nein 21086, ung.

3510 Stimmen .
Weimar : Wahlber . 45 370, Ja 39 592, Nein 3320 , ung.

ung . 5988 Stimmen .
Düsseldorf : Wahlber . 364 468 , Ja 287146, Nein 71933,

ung . 4828 Stimmen .
Bochnm : Wahlber . 196127, Ja 178 540, Nein 12 860, ung .

3029 Stimmen .
Brannschweig : Wahlber . 122 330, Ja 103 625, Nein 9048,

ung . 2415 Stimmen .
Hannover : Wahlber . 820 595 , Ja 249 613, Nein 48 553,

ung . 6425 Stimmen .
Bremen : Wahlber . 215148, Ja 167 175, Nein 42 463, ung .

5016 Stimmen .
Wiesbaden : Wahlber . 115 055 , Ja 97111, Nein 10 043.

ung . 2059 Stimmen .
Halle : Wahlber. 147863. Ja 122177, Nein 15 684, ung.

2308 Stimmen .
Köln : Wahlber . 521812. Ja 387980, Nein 95 022. ung .

9830 Stimmen .
Erfurt : Wahlber . 108 531, Ja 89 352, Nein 9813, ung . 2160

Stimmen .
Darmstadt : Wahlber . 68 611. Ja 55 233, Nein 6402 . ung.

1465 Stimmen .
Kiel : Wahlber . 154 958 , Ja 125 549, Nein 20 683, ung . 3262

Stimmen .
Königsberg : Wahlber . 237 358 . Ja 213 083 , Nein 8096.

ung . 885 Stimmen .
Magdeburg : Wahlber . 226 908, Ja 177 788, Nein 33 863,

578 Stimmen .

Zn wenige« Werken
Berlin : Reichsüriuister Dr . Goebbels stattete Sonntag

mittag »er „Groben Deutsche« Funkansstcllnng " anf de«
MeffegelLnde eine« Besuch ab.

Friedrichshafe « : Das Luftschiff „Graf Zeppelin *
ist Samstag 20.16 Uhr zu seiner sechste « diesjährige « Süd ,
amerikafahrt gestartet. Au Bord befinde« sich nenn Fahr ,
gäste, 168 Kilo Post «nd 159 Kilo Fracht. Mit de« Fracht,
stücke « wird auch ei« Ersatzpropeller für das Flugzeug der
deutsche« Fliegerin Elly Beinhorn , die eine« Propellerscha¬
de« erlitten hat» befördert.

Saarbrücken : Die Regiernngskommissio « hat über
alle Einwohner des Saargebiets , die der SA , SS . NSDAP
und der Eiserne « Brigade Spagniol augehöre« , schärfste
Kontrollvorschrifte« erlasse« . Zuwiderhandlungen werde«
mit Gefängis bis z« einem Jahr bedroht.

Paris : Am Stichtag , dem 11. Augnft, betrug die Zahl
der unterstützungsbedürftige« Arbeitslose « in Frankreich
822 488. Sie ist gegenüber der Vorwoche «m ru« h 4200 ge ,
stiegen. Im Vergleich mit dem gleichen Zeitpunkt des Vor¬
jahres ist eine Zunahme «m rund 84 000 feftznstelle«.

Amsterdam : Einer Meldung ans Zontkamp znlalge
wnrde dort Samstag vormittag , südlich der- Insel Schier,
monnikoog ei« Faltboot namens „Rheintenfel " treibend anf-
gefnnde« . Im Inner « des Bootes , das eine dentktbe
Flagge trng , fand man nur eine leere Aktentasche . Man
vermutet , daß die Insasse« ertrunken sind .

Einstimmiges Ja in steu-eck
Neudeck , 20. Aug . Auf dem Stammsitz Hinbenburg in

Neuöeck hatten bereits gegen Mittag sämtliche Wahlberech¬
tigten ihre Stimmen abgegeben . Alle 96 Wahlberechtigten
stimmten mit Ja für Abolf Hitler .

Verlängerung der Vesuchsfrist
der Hindenburg -Grufl

Hohenstein, 20. Aug . Wie wir erfahren, ist eine Ver¬
längerung der 14tägigen Frist , die für einen Besuch am
Sarge des verewigten Reichspräsidenten und Generalfeld¬
marschalls von Hindenburg vorgesehen war , in Aussicht ge¬
nommen . Voraussichtlich wird die Besuchsfrist bis zum
Endtage der Tannenbergschlacht , deren 20jähriges Gedenken
wir feiern , verlängert werden . Solange ist auch der Denk¬
malsbesuch frei .

pflichttreue bis in den Tod
Regensburg » 20. Aug . In Regensburg ereignete sich am

Abstimmungssonntag eine ergreifende Szene . Eine im
Sterben liegende Frau verlangte , ihre Stimme abgeben zu
dürfen . Sie machte von ihrem Wahlrecht Gebrauch , kurze
Zeit später verschied sie.

Die Deutsche Ostmesse eröffnet
Königsverg , 20. Aug . Am Sonntagvormittag fand in der

estlich geschmückten Stadthalle zu Königsberg die feierliche
Eröffnung ' der I2 . Deutschen Ostmefle statt . Der Ober - '
bürgermeister von Königsberg . Dr . Will , begrüßte die ' Ver¬
treter der Behörden und die Ehrengäste aus dem In - und
Auslande : er unterstrich , daß die 22. Deutsche Ostmesse alle
Erwartungen übertroffen habe und die größte sei, die jemals
gezeigt wurde . Sodann verlas der Oberbürgermeister das
Geleitwort des Führers und erklärte die Ausstellung für er¬
öffnet .

„Möge die Deutsche Ostmefle dazu beitragen , die zwi -
chenstaatlichen Beziehungen im osteuropäischen Raum in

wirtschaftlicher , kultureller und politischer Hinsicht auszu¬
gestalten Nicht imperialistische Ziele beherrschen die Wirt¬
schaft des nationalsozialistischen Deutschlands , sondern bas
Bestreben , einem 65-Millionen - Volk Arbeit und damit Brot
zu schaffen . Im Zeichen dieses Aufbauwillens eines Volkes ,
bas sich innerlich wiedergefunden hat und das bet Wahrung
seiner Ehre und Freiheit an der Gesundung Osteuropas
Mitarbeiten will , hat auch die Deutsche Ostmefle besondere

Aufgaben zu erfüllen . Aus diesem Grunde möge ihr ein
Erfolg beschieden sein". (gez . ) Adolf , Hitler .

Zeierliche Eröffnung der großen Berliner
Kunstausstellung 1834

Berlin » 20. Aug . Bor einer außerordentlich zahlreichen
Besucherschaft wurde am Samstagmittag die große Ber¬
liner Kunstausstellung 1934 feierlich eröffnet . Minister¬
präsident Göring war vertreten durch Staatsrat Neumann ,
das preußische Kultusministerium durch Ministerialdirigent
Dr . von Staa und Negiernngsrat Dr . von Oppen , für die
Stadt Berlin war Vizepräsident Kühn erschienen . An der
Spitze vieler Künstler sah man den Präsidenten der preußi¬
schen Akademie der Künste . Professor Schumann . Prinz
August Wilhelm und Prinzessin Friedrich -Sigismund wur¬
den ebenso bemerkt wie ein Vertreter der japanischen
Botschaft .

Einmal steht
öas Glück vor öir

Ein Roman vom fröhlichen Schaffen ! Von Fritz Körner
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Kersten lacht nur und sieht ihn mitleidig an .
„Großer Rennfahrer ! Das möchte ich einmal aus¬

probieren ! Wahr und wahrhaftig, ich bin neugierig.
"

„Wollen Sie mir erlauben , morgen Ihre Wagen über
die Strecke zu fahren, mit Ihnen, so weit Sie es mögen ? "

„ Mit Vergnügen, aber selbstverständlich ! Wann paßt
es Ihnen? Um 6 Uhr ? "

„Das sein zu spät ! Sagen wir . . . um 7 Uhr ! "
„ Abgemacht ! Da gehe ich jetzt in die Falle ! Also um

sieben Uhr !
"

*

Mr . Goyle ist am nächsten Morgen pünktlich zur
Stelle .

Er nimmt am Steuer des Wagens Platz, * Kersten an
seiner Seite , dann löst Goyle die Bremsen, und der Mä¬
zen rollt los.

Der Wagen rast die Rennstrecke.
Kersten hält den Atem an ! Donnerwetter, der kennt

Me Strecke, und der holt aus dem Wagen das Letzte her¬
aus . der fährt so gut wie Hellmuth.

Immer mehr steigt seine Begeisterung.
Da , als es jetzt in eine scharfe Kurve geht und Goyle

den Wagen scharf abbremsen muß , da sieht Kersten aus
dem schwarzen Haar Goyles .. . . ein blondes hervorlugen.

Mit einem Male wird 's hell in seinem Kopfe und er
tut einen tiefen Atemzug.

„Ich Riesenrhinozeros! "
Hellmuth lacht munter auf. „ Hast du mich nun er-

könnt , alter Junge! Feine Maske, was ? " I

„ Daß du so ein genialer Schauspieler sein kannst, das
hätte ich nicht gedacht ."

„Du bist also einverstanden , daß Mr . Goyle den Wa¬
gen fährt, mit dir zusammen? "

„Aber ohne weiteres ! Geniale Lösung ! Da klappt der
Laden bis zum Schlüsse , wir haben keine Schwierigkeiten .
Also gut, Junge , ich erledige das mit Förster und Fa -
brizius .

"
„ Ohne mich zu verraten! Auch nicht unter Diskre¬

tion ! Ich habe meine Gründe! Der Konsul mag mich
leiden . Ich habe ihm vorgeschwärmt von den Schlössern ,
die nicht in Amerika , sondern im Monde liegen . Er ist
begeistert , und damit die Traute nicht diesen entsetzlichen
Herrn Römer nimmt, wird er mir ohne weiteres Traute
geben."

„Glänzender Gedanke ! Du . . . Junge , dein Leben
ist ein Abenteuerroman! "

„ Es ist nicht so schlimm ! "

„ Wer hat dich nun eigentlich in die Verlegenheit ge¬
bracht ? "

„Die Palsar ! Ich will dir alles einmal erzählen .
"

Kersten ist wütend . „Herrgott, wenn man - der auch
eins auswischen könnte ."

„ Auswischen . . . ja . . . aber ganz großzügig . . . ich
habe sie aus meinem Leben gewischt. Schluß ! Ich will nur
Kampf mit Männern ."

Sie hatten inzwischen das Ziel erreicht, wo sie von
dem Konsul und Traute empfangen wurden .

Der Konsul schüttelte Goyle begeistert die Hand .
„ Herr Konsul . . . wenn ich mit diesem vorzüglichen

Wagen gewinne die Targa Floria . . . ich werde mir er¬
lauben , Sie um etwas zu bitten . . . um eine kleine
Hand .

"
„ Ich werde Ihrer Werbung vielleicht nicht abgeneigt

sein, Mr . Goyle ! " entgegnete der Konsul mit Würde .
„Papa hat mir gesagt , daß Sie ihn nach dem Rennen

um meine Hand bitten werden ? " fragt nach dem Diner
Traute mit flammenden Augen Goyle.

„O yes . . . ich werde sein jo frei ! "

„ Geben Sie sich keine Mühe ! Keine Aussicht vorhan¬
den !

" blitzt ihn Traute an.
„Oh . . . ich wette alles , was ich habe, daß Sie mir

werden fliegen um den Hals ."
Traute lachte hell auf.
„ Wirklich .. . ich halte die Wette ! Mein ganzes Ver¬

mögen, was ich jetzt und jemals haben werde . . . das wette
ich, daß ich nie Ihre Frau werde ! Verstanden ? "

Goyles Lächeln irritiert sie ein wenig.
Warum sieht er sie nie richtig an ? Er kommt ihr ein

wenig seltsam vor , dieser Herr Goyle.
*

Beratung .
Kersten setzt eben Förster und dem Geheimrat aus¬

einander, daß Mr . Goyle den Wagen fahren soll , mit ihm
als Beifahrer.

„ Mit Hellmuths Auftauchen ist kaum zu rechnen. Ich
nehme an . daß er sich Mühe geben wird , unerkannt zu
bleiben und vor dem Rennen nicht auftaucht . Der Wagen
steht ja wieder zu unserer Verfügung. Der stand bei
einem Reparateur und wir haben ihn in unsere Garage
übergeführt . Wir haben jetzt zwei Wagen an Ort und
Stelle . Ich schlage vor . . . wir lassen nur einen Wagen
laufen. Hellmuths Wagen ist tüchtig strapaziert worden ,
ich fürchte, daß er dem Rennen in dem Höllentempo nicht
mehr standhält . Oder wollen Sie alle zwei laufen lassen? "

„Ich habe nur an einen gedacht , das sowieso ! Der eine
ist nur zum Kennenlernen der Strecke und zu einem
scharfen Training mitgenommen worden ."

„Ich weiß es, Herr Generaldirektor ! Meinen Sie
nicht. Herr Geheimrat, daß diese Lösung die beste ist ? "

„Ganz gewiß , da wir bis heute , zwei Tage vor dem
Nennen, noch nichts von Herrn Römer gehört haben , ist
wenig Hoffnung, daß er vor dem Rennen auftaucht . Fährt
der Amerikaner gut? "

„ Besser als ich , Exzellenz ! Er ist ein würdiger Er-
satz ! "

So wird endgültig beschlossen , daß Goyle den Wsgen
fährt.

*
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Die masurische Flotte greift an
Sie Kämpfe um die Feste Doyen vor 20 Jahren - Kapikulalionsanfinneri im höchste« Sinne

beleidigend
Die kleme Festung Boyen Sei Lötzen . idyllisch zwischen

die blauen Augen Ser Masurischen Seen gebettet , hatte seit
ihrer Erbauung keine so bösen Tage gesehen, wie die im
August 1914. Die Russen waren wie wilde Horden über das
Land gebraust, hatten Dörfer und Städte verwüstet und in
Brand gesteckt , Menschen verschleppt und getötet und 14 Tage
später hatte sich ein bewaffneter Ring um das kleine Werk
gelegt .

Die schmale Landzunge zwischen dem Löwentin- und dem
Mauersee konnte die Flüchtlinge nicht fassen, die ans dön
entferntesten Gegenden Ostpreußens hierher geströmt waren.
Sie vertrauten fest auf die Macht der Geschütze der kleinen
Festung, und sie wußten, das es eine vergebliche Hoffnung
war.

Ach. e8 waren arme Leute , die sich hier auf kleinem Raum
zusammenfanden. Kaum mehr als das nackte Leben hatten
sie gerettet, als die Russen ihre Dörfer stürmten. Die bit¬
tere Not war ihre Begleiterin , als sie in der verlassenen
Stadt Lötzen landeten. Der Kommandant der von den Rus¬
sen umzingelten Feste Boyen mußte sich ihrer im Verein
mit der Oberin der Diakonissenschwestern annehmen. Die mei¬
sten konnten wieder in ihre Heimatorte zurückkehren , nach¬
dem die Russengefahr beseitigt war . aber es fehlte an Mit¬
teln, Sie unglücklichen Menschen aus die neue weite Reise zu
schicken .

So sah es in der Feste Boven und in ihrer Umgebung
aus, als die Russen den Kommandanten zur Uebergabe des
etngeschlofsenen Werkes aufforöern ließen. In dem sehr
großspurigen Schriftsatz des russischen Befehlshabers hieß
eS :

„Lötzen ist schon von den Truppen der russischen kaiser¬
lichen Armee ganz eingeschlossen. Unnützlich ist eine weitere
Verteidigung der Festung. Mir ist befohlen . Sie zu beauf¬
tragen . die Festung freiwillig uns zu übergeben — damit
kann man vermeiden unnühliche Verluste . , . Sie haben zu
Ihrer Verfügung vier Stunden , um die unsere Bedingung
zu überlegen. Wenn Sie nicht wollen mit dieser Bedingung
zufrieden sein , so wird man mit offener Kraft die Festung
nehmen und in diesem Fall doch kein Stein auf Stein nicht
gelaflen wird." Chef der Kolonne Konwratjew. gez .

Von dem russischen Befehlshaber ein besseres Deutsch zu
verlangen , wäre unbillig gewesen. Der plumpe Einschüchte¬
rungsversuch glückte nicht. Die Antwort des deutschen Kom¬
mandanten der Feste Boyen lautete deshalb:

„Ihre Aufforderung, die Feste zu übergeben , weife ich
für mich und meine tapfere Besatzung als im höchsten
Grade beleidigend zurück."

■■1 Der Kommandant der Feste Boyen:
Wi * :

* ■ gez . Busse .

Zuversichtlich sahen die Verteidiger Boyens dem Ansturm
der Russen entgegen . Sorgen machten ihnen nur die Flücht¬
linge . für die es an den notwendigen Nahrungsmitteln und
Kleidungsstücken fehlte . Man erfaßte , was es zu erfassen
gab , um der dringendsten Not Herr zu werden. Hauptauf¬
gabe aber war , an die Verteidigung zu denken , falls die
Russen es wirklich wagen sollten . Boyen anzugreifen.

Die beste Verteidigung ist Ser Angriff. So dachte auch
der Kommandant, und machte sich daran , seine Flotte in
Marsch zu setzen . Denn so sonderbar es klingen mgg . die
Festung auf der Landenge zwischen Löwentin, und Mauersee
verfügte über «ine richtige kleine Flotte . Es war sozusagen
der jüngste Sproß der deutschen Marine und ihre Aufgabe
war . die Rekognoszierung der sich über .20 Kilometer erstrek-
kenöen Seenfläche und die Sicherung der Ufer. Ein tüchtiges
Schiff war z . B . der Dampfer „Barbara "

, von einer kamp-
fesfrohen Besatzung geleitet und trefflich armiert .

Es war am Haupttage der großen Schlacht an den masu¬
rischen Seen , am 10. September , als die deutsche Umfassung
schon bis Goldap und Pillacken östlich von Angerburg durch-
geführt war . Die Artillerie schmetterte in die russischen
Baumschanzen und machte sie sturmreif. An diesem Tage
sollte die Barbara ihre Feuertaufe erleben. Volldampf vor¬
aus , durch bas blaue Master pflügend, stellte die „Barbara "

die Verbindung zwischen der 38 . Division und der schweren
A.rtillerie des Ä». Armeekorps her . Das tapfere Schiss wurde
von dem östlichen Ufer her, wo di« Rssen noch saßen , kräftig
beschossen. Aber unversehrt kehrte es spät in der Nacht in
seinem Heimathafen bei Lötzen zurück .

Die Besatzung schickte sich gerade an. zur Ruhe zu gehen,
als der Donner der Geschütz « lauter wurde. Ueber den
Nachthimmel zuckte unaufhörlich das Feuerwerk der Abschüsse
und der explodierenden Granaten . Das Feuer unter dem
Kessel durfte nicht ausgchen. Nach einer Stunde kam wie¬
der das Kommando „Anker auf" und bi« tapfere „Barbara "

stach in See. In der Dunkelheit wurde Kurs auf die Insel
Upalten genommen .

Die „Barbara " war diesmal Deckungsschiff für einen
seltsamen Transport , der möglichst noch in der Nacht voll¬
endet werden mußte. Es handelte sich um die Ueberführung
einer Haubitzenbatterie aus der Fest« Boyen nach der Insel .
Sie sollte dort ausgestellt werden, um eine niederträchtig
starke Batterie der Russen in der Nähe der Ortschgst Thier¬
garten . am Nordrajld des Mauersees , zum Schweigen zu
bringen . Die Batterie selbst war zum Teil auf einem ande¬
ren Schiff der masurischen Flotte , auf dem Dampfer „Möwe " ,
untergebracht. Alle Geschütze fanden hier nicht Platz und so
hatten die Pioniere einen mächtigen Prahm gezimmert.

Es war gewissermaßen ein kleines, schwimmendes Fort ,
das sich auf den Weg machte, unter Führung der tüchtigen
„Barbara ". Alles klappte . Bevor die ersten Sonnenstrah¬
len über das Wasse.r des Sees huschten, hatte die kleine
Flotte vor der Insel Anker geworfen. Mit allen verfüg¬
baren Kräften machte man sich daran , die Batterie an das
Ufer zu schaffen . Das gelang so vortrefflich, daß bereits um
6 Uhr früh die ersten Granaten die Rohre verließen. Dann
txat eine Ruhepause und eine Zeit des Abwartens ein, und
gegen 10 Uhr erhielt die „Barbara " selbst Befehl, vorzugehen
und in den Kampf einzugreifen.

In hoher Fahrt ging es nach Norden zu - Die Seeufer
wurden scharf beobachtet . Es zeigte sich nichts , als ein etwas
sonderbares Gefährt , dessen Charakter sich aus der weiten
Entferung nicht so ohne weiteres feststellen ließ . Freund
oder Feind ? Schließlich wurde mit Ferngläsern ein Floß
„ausgemacht "

, auf dem sich zwei Leute befanden . Die „Bar¬
bara" hielt sich schußbereit . Aber bald zeigte sich , daß man
Freunde vor sich hatte. Es waren 2 Pioni « re vom 28 . Ba¬
taillon, die sich auf einer Erkunöungsfahrt gegen die von
den Russen besetzte Thiergartenspitze befanden / Die beiden
Abenteurer wurden an Bord genommen und nun machte
sich die „Barbara " weiter aus den Weg . Vom Feind ist zu¬
nächst nichts zu sehen. Der Wald liegt schweigend in seiner
Einsamkeit und auch die Gehöfte am Ufer, soweit man ste
übersehen kann , scheinen vom Feinde nicht besetzt zu sein,
Die „Barbara " zieht nur 250 Meter vom Ufer entfernt ihren
Weg. als plötzlich vom Lande aus mehrere Schüsse auf däS

Wenn Michael T . (genannt Mikes stch weiter so ent¬
wickelt. wie er sich bisher zeigte , wird er eines Tages eine
„Kanone" sein. Er ist heute schon der Finanzmann aller
Kindergeschäfte Ser Hinterhöfe von Camberwell. Er orga¬
nisiert alle Sammlungen vom alten . Holz"bis zum Pferbe-
mist. er leitet Alteisenverkäufe und „managed" Kinder-Kino-
Unternehmen.

Von seinen Kinder-Kino - Geschäften erfuhr man zuerst ,
als nämlich die Poilzei davon Wind bekam, daß früher in
einem Schlafzimmer, später in einer Scheune vor 40 . oft SO
Kindern Kinovorführungen veranstaltet würden, wobei den
üblichen Sicherh « itsbestimmungen in keiner Weise Rechnung
getragen wurde.

Man hob das Kino aus . beschlagnahmte den primitiven,
zum größten Teil selbst-gebauten Borführungsapparat .
mußte aber anerkennen, daß der Junge , der den Laden un¬
ternahm. seinen Beruf verstünde.

Der kleine Mike (sprich „Meik"» machte sich nicht viel
Kummer über die Aushebung seines Kinos , denn es war
doch Sommer gewrden inzwischen . Und im Sommer spielt«
er kein Kino , sondern da organisierte er Ausslugsunterneh¬
men auf das flache Land . Freilich sind dies« Unternehmun¬
gen immer auch recht einträglich für die Teilnehmer .

Schiff abgegeben werden. In dem dichten Schilf, das dar
Nordende des Mauersees erfüllt , wird eine starke russische
Patrouille gesichtet . Di« „Barbara " setzt sich in Feuerbereit¬
schaft, ein Kugelregen mäht durch das Schilf. Ein Pionier
auf der „Barbara " sinkt getroffen zusammen. Das Geschütz
wird gerichtet und unter dem „Hurra " der Besatzung fliegt
die erste Granate in den Feind ans User. Das Bomiarbe -
ment wird stärker .

Schutz auf Schutz
folgen auf den Ufcrabhang und auf ein Gehöft, in dem sich
di« Russen festgesetzt hatten . Es dauert nicht lange, dann '

sieht man sie Hals über Kopf die Gebäude verlassen . Die
„Barbara " hat ihre Arbeit getan. Sie nimmt ihre Aufklä -
rungssahrt wieder aus und fährt jeden Winkel am Mauer -
und Boömasee ab. Als man am Nachmittag in die Nähe
des Dorfes Kaehlcn kommt , hat sich dort «ine Kosaken¬
patrouille gerade gemütlich niedergelassen. Das Geschütz
der „Barbara " macht ganze Arbeit . Später kommt eine
lange Wagenkolonne in Sicht, auch sie wird vom See aus
unter Feuer genommen und rast über die Felder davon.
Als das Schiff wieder nach der Batterie -Insel zurückkommt ,
herrscht dort Hochstimmung und Siegesfreube . Ein russisches
Korps ist umzingelt und zur Uebergabe bereit.

Die Haubitzenbatterie wird wieder an Bord genommen
und die kleine masurische Flotte tritt ihren Rückmarsch nach
der Feste Boyen an. Schiffe und Geschütze haben redlich
gearbeitet. Die Besatzung har sie festlich geschmückt . Die
Nacht bricht herein, am Himmel leuchtet es noch, es ist die
große Schlacht, die weiter nach Osten zieht . Begeistert klingt
das Deutschlandlied durch die Nacht .

Wie schloß doch das Ultimatum des Herrn Konwradiew
an den Kommandanten der Boyenfeste: „Wenn Sic nicht
wollen mit dieser Bedingung zufrieden sein , so wird man
mit offener Kraft die Festung nehmen und in diesem Falle
doch kein Stein auf Stein nicht gelassen wird ." - Von
der Feste Boyen ist kein Stein verschwunden und keiner von
seinem Fleck gerückt. Sie steht heute noch zwischen Mauer -
und Löwentinsee und feiert gerade ihren 90 . Geburtstag .

*

Spüle Einsicht
Saarbrücken, 19. Aug . Die Regiernngskommiffio » des

Saaraebietes hat de« Landesrat gestern noch eine« « eite¬
re« Gesetzentwurf zugehen lasse«, in dem in Abänderung
der bestehende « Berorbnnng zur Anfrechterhaltnna der
öffentlichen Sicherheit «nd Ordnung verfügt wird , daß Zei¬
tungen und Druckschriften , dnrch die ein Staatsoberhaupt
beschimpft wird , polizeilich beschlagnahmt und eingezoge«
« erde« könne«. Die Regiernngskommissio « machte stch in
ihrer Begründung z« dieser Verordnung endlich die an sich
selbstverständliche Ansicht z« eigen, daß die besondere« Ver¬
hältnisse des Saargebietes als Abstimmungsgebiet es erfor¬
derlich mache«, Staatsoberhäupter gegen Beschimpfungen
in der Presse besonders z« schütze«.

Der Protest der Reichsregiernng gegen die Regiernngs¬
kommissio « hat somit eine» unerwartet schnelle « Erfolg ge-
habt.

Da werden Beeren gesammelt und altes Holz, das trocken
genug ist. um als Brennholz verwertet werden zu können ,
da werden sogar gewisse Pflanzen gesucht, die in der Arznei¬
kunde erwünscht sind.

Die Steuerbehörden hckben zwar noch keinen Grund , ein-
zugreifen. denn die Einnahmen des kleinen Burschen sind
zwar stetig, aber nicht so hoch, daß sie von der Steuer er¬
faßt werden müßten . Er hat zudem ein genaues prozen¬
tuales Beteiligungssystem für alle seine Mitarbeiter errech¬
net. Von seiner eigenen Etnnahmesumme aber bestreitet er
u. a. in jedem Monat einen Ausflug seiner besten Freunde,
der mit einem großen Freiesten verbunden ist.

In einigen Tagen verlaßt er die Schule. Er hat kein»
Sehnsucht danach, nach London auf die Hochschule zu gehen,
denn kein Unternehmungsgeist hat schon wieder einige an¬
dere Projekte ausgearbeitet , über die er aber nicht spricht.

Immerhin erwartet man große, sehr große Dinge von
dem kleinen Mike aus Camberwell.

Sein Kino übrigens hat ein richtiges Filmtheater über¬
nommen . das ihm für einen Tag in der Woche im Winter
das „Geschäft" zur Verfügung stellt — gegen Prozente . Aber
der kleine Bursche hat sich die Werbung und die Filmaus¬
wahl Vorbehalten . Nur so sei er seines Geschäftes sicher .

Groszkaufmann mit 14 Jahren
Der Heine Zinanzmann aus dem Hinkerhos

Traute hat auf ein Lebenszeichen von Hellmuth ge¬
wartet, aber bis heute, dem Vortag des Rennens, ist
nichts zu spüren .

Ihr sind die Ferientage auf Sizilien wie verregnet .
Alois geht es auch so . er läuft wie ein Tiger im Käfig
in seinem Zimmer herum .

Sie ahnen beide nicht , daß Hellmuth so dicht bei ihnen
ist. Beide halten Kriegsrat.

Was kann man tun ? In Trautes Herz ist die Be¬
sorgnis eingezogen.

Es klopft.
„ Herein !

" Der Kellner tritt ein und bringt auf einem
Tablett einen Brief für Traute .

Sie wird halb ohnmächtig vor Freude , als sie einen
Blick darauf wirft.

Es ist Hellmuths Handschrift .
In rasender Eile erbricht sie ihn und liest : «Liebste !

Eine Stunde nach dem Rennen -startet das große deutsche
Verkehrsflugzeug , das sonst die Strecke Berlin—Rom
fliegt . Die Strecke hat sich bis nach Palermo ausgedehnt .
Ich habe zwei Plätze darin belegt, eine Karte sende ich
Dir, die andere benutze ich ! Willst du den Start in
Glück mit mir wagen ? In Liebe Dein Hellmuth .

"

In ihres Herzens großer Freude umarmt sie Alois .
„ Jetzt ist alles gut , Alois ! Sie lieber, treuer Mensch ,

lesen Sie , was Hellmuth schreibt ! "
Alois folgt der Aufforderung und buchstabiert bei¬

nahe jedes Wort.
Wiederum ist er von Hellmuths Forsche begeistert.

Ja , mit dem Flugzeug ausreißen, kein Teifi kann sie
dann mehr einholen.

„Freil 'n Traute , i Hab
' den Buam von der Minut '

gut sein mögen ! Glauben S ' dem alten Alois,
^
der sel¬

ber g
'heirat't hat , den Allerschön st cn kriegen S '

. im '

den Besten dazue ! "

„Ja . sa . Alois ! " strahlt Traute über das ganze Ge¬
sicht . „Den Allerschönsten und Allerbesten ! "

,,Un ' der Bua . . . kriegt 's dasselbe ! " vollendete Alois
würdig .

*

Der Tag des internationalen Rennens ging über
ganz Sizilien auf wie eine einzige Strahlenglorie , dun¬
kelblau und seiden spannte sich das Himmelszelt über die
Lebensfreude aller Dinge und Menschen.

Der Startplatz sah bunt und lustig aus mit hohen
Tribünen, Fahnen . Fähnchen in aller Länder Farben.
Wimpelgeschmückte Maste . -Plakate . Reklamen aller
Weltsirmen .

Erfrischungszelte . Die Tribünen für die Ehrengäste
und für die vielen, vielen Journalisten . Mit und ohne
Kamera saßen sie da und erörterten eifrig alle Chancen
eines jeden Wagens und Fahrers.

Eine unabsehbare Menschenmenge bevölkerte die
Startstelle, unten auf dem Startplatz war die Rennlei¬
tung versammelt .

Fabrizius hatte sich eben, im Beisein Försters, des
Konsuls . Trautes uns Alois'

, von den beiden Fahrern
verabschiedet .

Der Wagen sauste zum Startplatz , und die kleine Ge¬
sellschaft suchte die Loge auf.

Alois und Traute hielten sich etwas zurück . Sie hat¬
ten Wichtiges zu erzählen .

«Das Flugzeug is gestern eingetrosfen ! " erzählte
Alois eilig. „I hoab ' mit't Führer g

'redt ' t . und was
glauben S '

, denn , der kennt den Buam genau so wie i !
Jestas na . is ja a Preitz . . . aber g

'lacht hat er . als er
von mir g

'hört hat , was der Bua hier aog
'richt' t hat.

Und der freit sich wie a Schneekini . . . sao. so hat'r
g

'sagt . . . daß der Herr Römer jetzt mal zahlendes Mit¬
glied von der Fliegerei sei ! So hat er g

'sagt. Alsdann

. . . i mag garnet schauen, wie der Amerikaner für den
Buam fahrt ! Na , na, wenn das Renna halb vorbei is,
dann steig ' i davon und fahr ' zum Flugplatz ."

Traute nickte ihm glücklich zu.
Ihr Herz schlug einen seligen Takt. Die Stunde der

Erfüllung nahte ! Wie gleichgültig war ihr das Rennen,
es schmerzte sie in dieser Stunde gar nicht , daß Hellmuth
auf den Sieg verzichten mußte. Nur mit ihm vereint
sein , neben ihm sitzen, sich an den Händen halten und
einander in die Augen schauen !

Und küssen ! Sie wurde ein wenig rot dabei.
Dem Konsul in der Loge fiel die gute Laune seiner

Tochter auf. Argwöhnisch betrachtete er sie .
Dann wandte er sich seinem Bruder zu und sagte :

„Wenn euer Wagen gewinnt , dann gibt 's eine Hochzeit ! "

„So? "
„Mr . Goyle hat durchblicken lasten , daß er wenn

er das Rennen als Sieger bestreitet , um Traute werben
wird .

"
„ So ! " brummte Fabrizius . „Und Traute hat durch¬

blicken lasten , daß er einen ganz gewaltigen Korb mit
nach Hause nehmen wird ."

„Dir ist es wohl auch lieber , wenn sie den . . .
Römer heiratet ? " sprach der Konsul gereizt.

„Römer ? Ich höre rmmer Römer ! Was ist denn
nun schon wieder mit Römer los ? " Der Geheimrat schüt¬
telte den Kopf.

„Traute ist verschossen in ihn und er in Traute ! Er
war sogar so unverschämt, um Trautes Hand bei mir
anzuhalien ."

Wenn sich jetzt die Welt im Walzertakt gedreht hätte ,
es hätte keine andere Wirkung auf Fabrizius ausüben
können als diese Mitteilung.

(Fortsetzung foIaU



Vetter Moniag , den S0. August MM

Die Abstimmung in Baden
lDte Zahle« in Klammer« bedeute » die Ergebnisse der Bolksabstimmn«« vom 18. November IS», .,

262, Nein 1745, Un^ sbezirk Donaneschinge « : Ja
822«

„J ' IrÄ ' *1, ®*8**1 Ja 14 098 (14115) , Nein 078 (2650) ,
1000

853 277 ' a6ßeöeö ‘ 15 m ’ Stimmber . 15 755, Stimmsch .
*• IEezirr Konstanz : Ja 51511. Nein 7164, Ung . 1817.

A 'atsbezirr Meßkirch : Ja 8428 , Nein 652, Ungültig 255.». Amtsbezirk Pfullenborf : Ja 6214 (6237) , Nein 590 (99) .ung- 187 (115) , Stimmber . 6519 , dazu 645 Stimmsch .
, Amtsbezirk Säckinge « : Ja 14 601 (16 459), Nein 1824
v®0) ' ung. 604 (896), abgegeb . Stimmen 17029, Stimmber .17864, Stimmsch . 1110.

7. Amtsbezirk Stockach: Ja 11470 (12027) , Nein 1089
l278j' ung. 404 (227) . abgegeb . Stimmen 12963, Stimmber .
19 2GJ, Stimmsch . 899.

8. Amtsbezirk Ueberlinge« : Ja 22145 (19031) , Nein 2866
M ) . ung. 700 (858) , abgegeb . 25 211, Stimmber . 25766,
Stimmsch . 5562.

Amtsbezirk Billinae« : Ja 82050, Nein 2721. Ung . 1051.
10. Amtsbezirk Walbshnt : Ja 31360, Nein 2274 , Ung . 975.
11. Amtsbezirk Emmenbinge« : Ja 34 639, (38206) , Nein

1742 (347 ), ung. 708 (365 ) , abgegeb . 38 989, Stimmber . 39 299,
Stimmsch . 1630,

Nein
Stimmber . 23 129 . Stimmsch . 1291.

14. Amtsbezirk Lahr : Ja 85 622 (89893) , Nein 3418 (765) ,u«g. 1370 (731) , abgegebene 40 410, Stimmber . 42 065,
Stimmsch . 2193.

18. AmtSbezlrk Lörrach : Ja 85157, Nein 5184, Ung. 1414.
1». Amtsbezirk Mülheim : Ja 14 083 , Nein 990, Ung . 412.
17. Amtsbezirk Neustadt i. Tchw. : Ja 21815 (17 320) , Nein

1890 (817 ) , ung. 743 (244) , abgegeb . 23948, Stimmber . 24470,
Stimsch . 7426.

18. Amtsbezirk Oberkirch : Ja 12 040 (12 021) , Nein 1095
(150) , ung. 548 (274) , abgegeb . 18 683, Stimmber . 14168,
Stimmsch . 1705.

19. Amtsbezirk Ottenburg : Ja 80028 (44113) , Nein 4842
(972 ) , ung. 1794 (843) , abgegeb . 45664, Stimmber . 46 938,
Stimmsch . 2847.

20. Amtsbezirk Schöpfstein» : Ja 25880, Nein 8289 , Ung. 828
21. Amtsbezirk Stansen : Ja 11953 (12 958), Nein 1044

(265), ung. 425 (50) , gültige Stimmen 12 979, Gesamtzahl
der abgegeb. Stimmen 13404, Stimmber . 14100, Wahl¬
scheine 1406.

« Amtsbezirk Waldkirch : Ja 14 201 (15 403) , Nein 1352
(418) , ung. «69 (501) , abgegeb . 16123, Stimmber . 16 758,
Stimmsch . 1183.

3». Amtsbezirk Wvlfach : Ja 10664 (19430) , Nein 1089
(264), ung. 497 (355), abgegeb. 21299, Stimmber » 21 679,
Stimmsch . 2385.

24. Amtsbezirk Brette « : Ja 15 625 (16216) , Nein 814 (225)
ung. 400 (258), abgegeb . 16 839, Stimmber . 17349, Stimmsch .

85, Amtsbezirk Bruchsal: Ja 46046, Nein 4858 , Ung. 1777
25 . Amtsbezirk Bühl : Ja 37 805, Nein 4098 , Ung. 1681.
27. Amtsbezirk « ttttnaenr Ja 10800 (20753) , Nein 2314

(795), ung. 776 (608), abgegeb . 22 299, Stimmber . 23 011,
Stimmsch . 1234.

28. Amtsbezirk Karlsruhe (ohne Bahnhof) : Ja 13277«,
Nein 12647, Ungültig 3242.

Bahnhof Kartsrnhe ; Ja 183«, Nein 370, Ungültig 75.
2». Amtsbezirk Pforzheim : Ja 78 233 (80 030) , Nein «140

(1500) , ung. 1793 (1824) , abgegeb . 81 666, Stimmber . 83 856,
Stimmsch . 3838.

»6. Amtsbezirk Rastatt : Ja 68 788, Nein «631, Ung . 2102.
»1. Amtsbezirk Abel »heim : Ja 11425 (11924) , Nein 758

(117) , ung. 409 (l«i ) , abgegeb . Stimmen 12594, Stimmber .
13 80». Stimmsch . 805.

»2. Amtsbezirk B«che « ; Ja 16 024 (16 976) , Nein 1081
(259) , ung. 518 (287 ) , abgegeb . Stimmen 17568, Stimmber .
17020, Stimmsch . 1408.

88. Amtsbezirk Heidelberg: Ja 84 483, Nein 8480, Un¬
gültig 1970.

84. Amtsbezirk Mannheim : Ja 189 164, Nein 26 986, Un -' ttg 4413.
^ Amtsbezirk Mosbach : Ja 24016 (24192) , Nein 1383
I, ung. 647 (802 ) , abgegeb . Stimmen 25996, Stimmber .

26 654, Stimmsch . 2287.
26, Amtsbezirk Sinsheim : Ja 28 244 (28 464) , Nein 12H

(266 ) , ung. 475 (251) . abgegeb . 29 930, Stimmber . 80 820,
Stimmsch . 1955.

87. Amtsbezirk Ta«berbischos- heim : Ja 21826, Nein 1408,
Ungültig 780.

38. Amtsbezirk Weinheim: Ja 19182 (20 Ml) , Nein 3024
(1406) , ung. 658 (646) , gült . Stimmen 22 208, abgegeb. Stim¬
men 22 764, Stimmber . 28 306, Stimmscheine 879.

30. Amtsbezirk Werthei« : Ja 12162 (11881) , Nein 821
(«1) , ungültig 178 (96) , abgegeb . 12 661, Stimmber . 12 831.
Stimmsch . 1047.

40. Amtsbezirk Wieslpch : Ja 15 692 (17696) , Nein 2812
(573 ) , ung. 622 (329), abgegeb . 18 526, Stimmber . 18 855.
Stimmsch . 485. *

Stadt Karlsruhe : Ja 86930 (105 728) . Nein 0403 (46041 ,
«ng. 2210 (2207 ) , Stimmber . 116971, Abgegeb . 98 543,

Stadt Kehl: Ja 7025 (7652) , Nein 459 (146 , ung. 15.4 (126) .
abaestimmt 96 Prozent . -

Bahnhof Kehl: Ja 224 (105) , Nein 29 (11) , ung. 8.
Stadt Offenburg : Ja 10 IM (12202) , Nein 1190 (322) , ung.

4SI (223) .
Stabt Lahr : Ja 10825 (11300) , Nein 972 (825) , ung. 284

(158 ) .
Stabt Singen a. H. : Ja 8813 (9661) , Nein 1209 (428), ung.

, W
6 SU Ja 9992 (13066) , Nein 178 (772) , ung.

458 (412) .
Stadt Adelsheim: Ja 1207, Nein 80, ung . 17.

ttadt Buche« : Ja 1519, Nein 183, ung. 78.
tadt W-inheim: Ja 0432 (10820) , Nein 1726 (787) . ung.

301 (268 ) .
Stadt Wertheim : Ja 2588 , Nein 1»7 , ung. 62.
Stadt Heidelberg: Ja 50 429 (55 068) , Nein 5550 (2505) ,

ung . 1110 (1000) . m tStadt Wiesloch : Ja 3575 . Nein 315, ung. 94.
Stadt Pforzheim : Ja 48 401 (54253) , Nein 8861 (853) ,

una . 963 (779 ) , Stimmer . 54 598, abgegeb. 53 225. '
Stadt Rastatt : Ja 7761 (8782) . Nein 868 (878 ) , ung. 241

(188) . Stimmber . 9126, abgegeb . Stimmen 8870.
Stadt Ettlingen : Ja 5560 , Nein 818 . ung. 213.
Stadt Dnrlach : Ja 10903 (11761) . Nein 1195 (8671 , ung.

278 (242) . abgestimmt haben 96,02 Prozent , darunter 84,64
Mit Ja . 9 .22 mit Nein, 2.14 ung. Stimmber . 12 951.

Stadt Brnchsal: Ja 8515 (10 435) , Nein UM (271) , ung.
464 (219 ) , Wahlbeteiligung 90,5 Prozent .

Stadt Wolfach : Ja 1541 . Nein 92. ung. 80.
Stadt Haslach: Ja 1870 . Nein 166, nng. 63. 10 »5 Wahl-
chtigte . 189 Stimmscheine .

Stadt Bühl : Ja 44M, Nein 553 . ung. 269 .
« tadt Brette « : Ja 3291. Nein SSO, ung. 103.

Stadt Baden-Baden : Ja 20 018 (20 812) , Nein 2776 (584) ,««0 - 785 (348) , Wahlber. 21295 dazu 3885 Stimmsch .
„ SEadt Dberkirch : Ja 2482, Nein 330, ung. IM. Wahlber.3205, abgestimmt 2915.

Das Skimmergebnis in Sislau
blö . « isla », 19. August . Bon Sen 50 Stimmberechtigtenim Konzentrationslager Kislau stimmten 48 ab, davon 32mit Ja , 14 mit Nein, 2 ungültige Stimmen .

9er Abstimmungskag in der sn-westSeulsihen
Grenzelke

WaldShnt, 20. Aug. Ein außergewöhnlich festliches Bild
bot die Stadt Walbshnt am gestrigen Sonntag , an dem

gleichzeitig die Braune Messe eröffnet wurde, sowie die
traditionelle Waldshuter Chilbi ihren Anfang nahm. Mit
Sonöerzügen und Autos waren viele Deutschschweizer nach
Waldshut gekommen . So traf am' Samstag abend «in
Sonderzug aus Genf ein. Ein Sonderzug ans Zürich bracht«
am Sonntag morgen noch viele Hunderte von Ausländs¬
deutschen in der Schweiz nach der Waldstadt. Zum Tmp.
fang hatte sich eine große Menschenmenge auf dem Bahnhof
eingefunben. Vormittags um 11 Uhr fand , nachdem der
letzte Zug mit auswärtigen Gästen eingelaufen war , auf
dem Johannisplatz eine große Kundgebung statt, wobei
Reichsstatthalter Robert Wagner an die Ausländsdeutschen
und an die einheimischen Wähler, die sich zu Tausende« ver¬
sammelt hatten , einen letzten flammenden Appell richtete.
Auch hier in Waldshut war bis zum Mittag -er grüßte
Teil der Stimmberechtigten zur Wahlurne gegangen.

I « -er südlichste« Gre«zftadt Konstanz
herrschte bereits in den frühen Morgenstunden Hochbetrieb.
In dem im Bahnhof eingerichteten Wahllokal wurden kurz
nach 6 Uhr vormittags schon mehrere hundert Stimme»
abgegeben . Um 12 Uhr mittags traf der Sonberzug aus
Davor ein, der stürmisch begrüßt wurde. Die 4M Teilneh.
wer de - SonderzngeS genügten restlos ihrer Wahlpflicht .

3000 Badener in der Reichshauptstadt
Anläßlich der in der Zeit vom 17. August bis 26. August

in Berlin stattfindenben großen Deutschen FunkauSstellung
veranstaltete die Gaurundfunkstelle der NSDAP eine Son¬
derfahrt zur Reichshauptstadt. Der Parole „Jeder Badener
einmal in Berlin " waren 80M Volksgenossen aus dem gan¬
zen badischen Lande gefolgt , die in zwei Sonberzügen im
Laufe des letzten Donnerstag nach der ReichShanptstadt ge¬
bracht wurden . Während der eine Zug von Karlsruhe aus
die Teilnehmer über Mannheim . Heidelberg, das Neckar-
und Maintal hindurch nach Halle und bann nach Berlin
fuhr, führte der andere die Teilnehmer aus dem badischen
Oberland entlang der Bergstraße über Frankfurt , Eisenach,
Halle noch der Reichshauptstaüt.

In Frankfurt . Erfurt und Halle war Berpflegungssta-
tion und an „Fliesenden BuffettS" wurde Hunger und
Durst gestillt . Bei Gesang und froher Unterhaltung , bei
Skat und Verpflegung im Speisewagen verflogen die Stun¬
den schnell und nach 12stünbiger Fahrtzeit kamen wir am
Abend um 10.80 Uhr in Berlin an.

Am Anhalter Bahnhof konnten wir Zeuge des offiziellen
Empfangs unserer Volksgenossen von der Saar sein , die
in drei Sonberzügen und mit mehreren Bergmannskapel¬
len nach Berlin gekommen waren . In festlichem Zuge, un¬
ter Vorantrttt einer Berliner SA -Kapelle wurden die Gäste
aus dem Saargebiet , die riesige Transparente mit sich führ¬
ten. mit der Aufschrift „Deutsch bleibt die Saar " in ihre
Standquartiere gebracht .

Unter den Zehntausenden, die am Freitag morgen nach
der Eröffnungsfeier der Deutschen FunkauSstellung am

Kaiserdamm dem Reichspropagandaminister Dr . GübSelS
huldigten, waren auch hunderte Badener Volksgenosse«.
Am Abend hörten wir in verschiedenen Lokalen der Reich»,
hauptstadt Sie Rede des Führers , die meisten aber standen
bei Sen vielen Tausend Berliner Volksgenossen in Ser
Wihelmstraße vor der Reichskanzlei und waren hier Zeuge
dieser geschichtlichen Stunde .

Am Samstag machten Autorundfahrtrn kreuz und quer
durch Berlin und Umgebung die 30M Badener mit den Se¬
henswürdigkeiten der ReichShanptstadt bekannt. Bei einem
Rundgang durch Sie riesigen Ausstellungshallen erhielt man
einen tiefen Eindruck von dieser imposanten und einzig ,
artigen Ausstellung, die von deutschem Erfindergeist »nd
deutscher Arbeitskraft daS beste Zeugnis ablegt.

Auch unser Heimatland Baden ist auf der Ausstellung
vertreten . So finden wir einen großen Stand der Radto-
Werke Schaub -Pforzheim und eine noch größere Schau der
weltberühmten Saba -Werke Billingen . Auf einer erhöh -
ten Estrade sehen wir Schwarzwälder Figuren >n ihrer ma¬
lerischen Tracht und ein großes Transparent besagt, daß
die Erzeugnisse der Saba -Werke zu den besten der Wett ge¬
hören . .

Wir Badener freuten un» aufrichtigst über di« beide»
Stände badischer Heimatindustrie, die bet allen AuSstrllungS -
besuchern lebhafteste Beachtung finden. Al» Abschluß un¬
seres RundgangeS sahen wir noch die Bilder der Sieger
des Rundfunkwettbewerbes, darunter auch dasjenige de»
Karlsruher Oberprimaner » Curt Boehme.

Nachrichten aus dem Lande Baden
Unterbaden

Malsch bet WieSloch, 30 . Aug . (Wegen einer Taube.)
Im Hofe de» Landwirts Stefan Müller gerieten zwei junge
Männer wegen einer Taube in Streit . Dabei versetzte ein
Sohn Müllers dem aus Rettigheim stammenden N. Kretz
mit einem Straßenbesen einen Schlag auf den Kopf. Kretz
trug eine Gehirnverletzung davon und wurde in die Uni¬
versitätsklinik Heidelberg überführt .

Mittelbaden
0 Offenburg, 20 . Aug. (Wegen Kindesmißhandlung)

stgnb der Ehemann HanS Müller vor Gericht . Er erhielt
neun Monate Gefängnis und wurde sofort verhaftet. r

Oberbaden
Unterkessach bei Wolfach , 20. Aug . (Eine Kugel 20 Jahre

im Körper. ) Der Sattler Albert Strecker von hier war
zu KriegSbegtnn 1914 durch ein englisches Jnfanteriegeschoß
verwundet worden. Das Geschoß blieb zwischen Wirbel¬
säule und Luftröhre stecken . In den vergangenen 20 Jah¬
ren wanderte das Geschoß und wurde jetzt an der linken
Halssette sichtbar, wo eS durch ärztliche Kunst entfernt wer¬
den konnte .

Freibnrg i. Br .. 30. Ang. (Ein Geschenk für den Führers
Schriftleiter Dr . Walther Reimer , Freiburg , der durch
dichterische Werke in der Oeffentlichkeit schon bekannt ge¬
worden ist , hat sein für Festaufführungen an Gedenktagen
der nationalen Erhebung geschriebenes Bolksspiel „Arme
der Götter" sowie ein Sprechchor „Quell deutschen Som¬
mers" dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler zum Ge¬
schenk gemacht. Der Führer hat durch seinen persönlichen
Referenten, Oberreg .-Rat Dr . Meewald. Berlin , dem Ver¬
fasser verbindlichst gebankt . Der Sprechchor ist inzwischen
von der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude , Gau
Baden, für Aufführungen in Baden angenommen worben.

Freibnrg t. Br ., 20. Aug. (Schwerer Verkehrsunfall .)
In der Hobelstraße ereignete sich am SamStag vormittag
ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenwagen. Dabei
wurde eine Frau so schwer verletzt , daß sie auf dem Weg
ins Krankenhaus verschied.

Neustadt i . Schw .. 20. Aug . (Vom Dach gestürzt .) Am
Freitag früh stürzte bei Malerarbeiten am Nenstadter

Sarrhaus der 20jährige Malergehtlfe Karl Zipfel vom
rchgtebel. Mit einem schweren Schädelbruch wurde er

ins Krankenhaus eingeliefert.
Laugensre bei Schopfheim , 20. Aug . (Schweres Kraftraö -

unglück) . Auf der Straße zwischen Krozingen und Hetters -
heim wollte die 17jährige Tochter der Familie Reif von
hier mit ihrem Bräutigam auf dem Kraftrad einen Last'
wagen überholen. Plötzlich bog dieser , in eine dichte Staub¬
wolke eingehüllt, nach links ab . wodurch das Kraftrad in
voller Fahrt auf den Lastwagen aufrannte . Das Mädchen
wurde dabei io schwer verletzt , daß es kurze Zeit nach dem
Unfall starb . Der Bräutigam , der ebenfalls schwere Ver¬
letzungen erlitten hat, dürfte mit dem Leben davonkommen .

Lörrach , 20. Aug. (Schweres Verkehrsunglück.) Im
benachbarten Hagen i . W ereignete sich heute vormtttag
ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit Turnern aus Brom¬
bach besetzter Lteferkraftwagen, der sich auf dem Wege zum
Kreisturnfest in Weil befand , wurde in Haagen von einem
aus einer Nebenstraße kommenden Personenkraftwagen am
rechten Vorderrad angefahren, so baß der Chauffeur die
Steuerung verlor und der Wagen die etwa ll m hohe Bö¬
schung zum Wiesenkanal hinunterstürzte und sich dort über¬
schlug . Hierbei wurden drei der Insassen schwer und eine
Anzahl leicht verletzt . Die Verletzten wurden ins Kran¬
kenhaus nach Lörrach übergeführt. Direkte Lebensgefahr
soll bei keinem der Schwerverletzte « bestehen.

Lörrach» 20. Aug. (Abstimmung der Ausländsdeutsche«)
In dem alten für di« absttmmenden Ausländsdeutsche» er¬
richteten AbstimmungSlokal gegenüber dem Bahnhof habe«
1028 Ausländsdeutsche auS der Schweiz ihre Stimmscheine
abgegeben . DaS Ergebnis war 924 Ja , 80 Nein, 24 un¬
gültige Stimmen . Die Ausländsdeutsche» an» der Schwei»
waren auch heute wieder wie am 12. Nov . Gegenstand be¬
sonderer Veranstaltungen und wurden bei ihrem Scheiben
in feierlichem Zuge mit Musik zum Bahnhof geleitet.

Tumringe « bei Lörrach , 20 . Aug. Einen tragische« Unfall
erlitt der hiesige Landwirt Alfred Blum . Bei Oehmbarbet-
ten war das Pferbegefpann in Unordnung geraten. Blum
wollte vom Fahrzeug a«S das Pferd freimachrn, glitt jedoch
von der Maschine herunter und kam zu Fall . Dadurch er
schrack das Pferd und schlug derart schwer gegen de« Land¬
wirt auS, daß dieser innere Verletzungen erlitt und an
seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Ay bei WaldShnt, 20. Aug. sTödlicher Motorrabnnfall .)
Im hiesigen Dorf verunglückte der im 48. Lebensjahr
stehende Gemeinderechner Jakob Oberle dadurch , baß er mit
seinem Motorrad , auf dem sich noch seine Frau «nd sein
Kind befanden , mit einem Personenwagen zusammenstietz.
Oberle war sofort tot. Frau nnb Kind blieben unverletzt.

Immenstaad (Bodensee ) . 20 . Aug. (Beim Paddeln er¬
trunken . ) Ein Paddler namens Josef Frey au» Freiburg
fand den Tod durch Ertrinken . Man sah daS Boot in der
Nähe des Strandbades auf den Wellen treiben . Der Leich¬
nam des 25jährigen Mannes , der im Gesicht eine klaffend «
Wunde zeigte , wurde ans User geschwemmt und ist inzwi¬
schen nach Freiburg übergeführt worben. Ob ein UnglückS-
fall vorliegt , hat sich bisher nicht feststellen lassen.

Konstanz » 20. Aug . (Ertrunken .) Der 3jährige Johan¬
nes Merz ist beim Spiel in den Kreuzlinger Hafen gefalle«
und ertrunken . Die Leiche des Jungen , der schon seit eint,
gen Tagen vermißt worden war . konnte inzwischen gebor¬
gen werden.

Die Amnestie in Laden
Die Strafvollstreckungsbehörden sind auch in Babe«

eifrig dabei , alle Maßnahmen zu treffen, um die in Frag «
kommenden Personen so rasch wie möglich auf freien Fuß
zu setzen . Abschließende Angaben können heute noch nicht
gemacht werden. In den Bezirksgefängniflen Karlsruhe
sind bisher aufgrund der Amnestie 67 Personen nnd in de«
Gefangenenanstalten in Bruchsal etwa 120 auf freien Fuß
gesetzt worben. Einem noch größeren Personenkreis wird
die Amnestie zugute kommen , soweit sie sich aus Geldstrafe«
erstreckt.

Im Zeichen der Vereinfachung
Der Nebenort Rot wird mit Wirkung vom i . Oktober

1934 mit dem Hauptort Saulborf zu einer einfachen Ge¬
meinde Sauldorf (Amtsbezirk Meßkirch ) vereinigt werben
Ferner wurde die Bereinigung des NebenortS Unteribach
mit dem Hauptort Oberibach zu einer einfachen Gemeinde
Ibach (Amtsbezirk Oberkirch ) gleichfalls mit Wirkung vom
1. Oktober 1934 endgültig angeordnet.

Es gibt in Großbritannien zweimal soviel Kino - « ich
Frankreich. Aber Paris allein hat 800 KinoS » also IM me!
als London .

Das Delta des NilS umfaßt Kanäle, die ein« Gesamt¬
länge von 18 440 Kilometer haben. »

*

Das Territorium Alaska mit einem Flächeninhalt von
1376292 Quadratkilometern wurde im Jahre 1867 für
7 230 066 Dollars von der russisch-amerikanischen Handels¬
kompanie an die Bereinigten Staaten verkauft. Allein im
Jahre 1898 wurden auf der Douglasinsel für 2 534 WO Dol¬
lars Gold gefördert!
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W Ettlmsen-Ltadt lind ftnfc
Montag, de« 20. August 1984.

»Bon allen guten Schwingen,
Zu brechen durch die Zeit
Die mächtigste im Ringen
Das ist ein rechtes Leid."

Freiherr v . Eichenborsf.
Was geschah heute -

1898 Hitlers Begleiter und Mitkämpfer Julius Schaub in
München geboren.

1927 Reichsparteitag der NSDAP in Nürnberg .
1917 Der Chemiker Adolf von Bayer , Nobelpreisträger

1908, starb in Starnberg .
1918 Der Mitentdecker des Salvarsan Mediziner Paul Ehr¬

lich in Homburg v. d . H. gestorben .

Der Vahlsomrlag
kündigte sich schon am Vorabend an. Mit Fackeln zogen
Gruppen von SA -Leuten bei beginnender Dunkelheit durch
Me Straßen und lenkten die Aufmerksamkeit auf die bevor¬
stehende Volksabstimmung. Durch Sprechchöre wurden die
Wähler zu Wahlbeteiligung aufgeforöert. In der Frühe
des Sonntags weckten Böllerschüsse die Bevölkerung : die
Sirene erhob ihre gewaltige Stimme und frühzeitig schon
zogen der Freiw . Arbeitsdienst sowie andere Gliederungen,
ihre Lieder für den Führer singend , mit Fahne zum Wahl¬
lokal . Mit den Spielleuten rückte die Feuerwehr an,' die
Militär-, Veteranen - und Marine -Vereine folgten, der
Turnverein und die Liedertafel, sowie die Landsmannschaft
der Schwaben hatten ebenfalls ihre Mitglieder samt Ange¬
hörigen zum gemeinsamen Wahlgang eingelaöen. Dort mar¬
schiert eine feldgraue Gruppe , es ist der Stahlhelm,' beson¬
dere Beachtung finden die Kriegsbeschädigten und Krieger-
Hinterbliebenen , denen die Musikvereinskapelle vorauszog.
Durch die Straßen marschiert das Trommler - und Pfeifer¬
korps der HI , ein Auto der Verbrauchergenossenschaft Karls¬
ruhe bringt eine Schar Hitlerjugend mit Fanfarenbläsern
hierher , ebenso taucht der Rundfunk-Autobus des NS -
Werberats auf. Von Flugzeugen wurden Flugblätter ab¬
geworfen . an allen Schaufenstern und Plakatsäulen werben
Wahlplakate für den Führer und in allen Zeitungen liest
man seine große Rede von Hamburg und wie man zu wäh¬
len hat. Ueber die Mittagstunde konzertiert Meister
Krause mit seiner Musikvereinskapelle in schneidigen
Märschen, nachmittags folgt ein weiteres Konzert der Bür¬
gerwehrkapelle in der Allee , am Wege zum Wahllokal. Der
Wahleifer der Bevölkerung ist, der ausgegebenen Weisung
entsprechend, schon in den Morgenstunden ganz gewaltig.

Es haben in Ettlingen 96 v . H. abgestimmt . Die männ¬
liche und weibliche Sanität war zur Beförderung gebrech¬
licher und kränklicher Wahlberechtigten auf dem Damme.
Um 1 Uhr setzte der Schleppdienst ein . Das NSTK und der
TTAC fuhren über die ganzen Wahlstunden unermüdlich
am Wahllokal vor. — Schon morgens erscheint ein steinaltes
Mütterchen , geführt von der auch schon ergrauten Tochter
zur Stimmabgabe . Die älteste Wählerin von 88 Jahren trifft
schon um 10 .45 Uhr von der Waldkolonie ein und gibt allen
Säumigen ein leuchtendes Beispiel. An den Wahllokalen
stehen in den ersten Stunden der Wahlhandlung die Wäh¬
ler und Wählerinnen „Schlange". Die Rotstifte nutzten sich
rasch ab und --müssen frisch gespitzt werden, aber lange braucht
keiner zu warten . Die Wahlkommission arbeitet schnell .
Kunstpausen gibt cs erst mittags , als das Groß der Wähler¬
schaft längst seine Pflicht getan.

Ein guter Förderer und Ausweis ist die numerierte
Wahlkarte. Danach läßt sich in der Kartei rasch arbeiten.
Die Spannung über das Ergebnis wächst , als die Wahl auf
die sechste Nachmittagsstunde zugeht. Vor dem beleuchteten
Aushängekasten der Schriftleitungen staut sich die wißbegierige
Menge. Kurz vor 9 Uhr wird das Bezirksergebnis ange¬
schlagen . In der Rundfunkreportage tauchen zuerst die Teil¬
ergebnisse auf, die sich immer mehr mit dem vorschreitenden
Nachtstunden zu einem Gesamtbild runden , das ein gewal¬
tiges Zeugnis von der Einigkeit des deutschen Volkes ab¬
legt . Die Zusammenfassungder beiden höchsten Reichsämter
in der Person des Führers Adolf Hitler hat die Billigung
des deutschen Volkes in der überwiegenden Mehrheit ge¬
funden .

Wasserwiirme der Städt . Badeanstalt
heute vormittag

MÄiuerbad 21 Grad, Frauenbad 20,5 Grad.

3 Firma Gebr. Hepp G. m. v. H . Wie die Pforzheimer
Industrie - und Handelskammer mitteilt , fand dieser Tage
vor dem Treuhänder der Arbeit eine Verhandlung statt, in
der die Fragen besprochen wurden, welche s. Zt . zu Ausein¬
andersetzungen in dem Betrieb der Firma Gebr. Hepp G. m.
b. H . geführt haben . Es hat sich dabei erwiesen, daß die von
dem neuen Inhaber , Herrn Erich Frank , getroffenen Maß¬
nahmen bei dem zuvor herabgewirtschafteten Betrieb drin¬
gend notwendig und gerechtfertigt waren , um ihn wieder
lebensfähig zu machen, und damit der Belegschaft von über
100 Köpfen Brot und Arbeit zu sichern. Bei dieser Gelegen¬
heit wurde u. a . festgestellt , daß die s. Zt . verhängte Schutz¬
haft nicht berechtigt war . Durch Eingreifen des Handels¬
kammerpräsidenten Barth und des Kreisamtsleiters Am¬
mann vor dem Treuhänder der Arbeit ist nun Klarheit in
die Verhältnisse gebracht worden.

3 Begräbnis. Am Freitag letzter Woche wurde Herr
F r i e d r . S ch i ck . Inhaber der Eisenhandlung Schick, Pforz¬
heimer Straße hier , zur letzten Ruhe bestattet. Dem Ver¬
storbenen . der im Weltkriege eine schwere Oberschenkelver¬
wundung durch Granatsplitter davontrug, von denen 8 Stück
noch so tief saßen, daß sie trotz 12 Operationen auf operati¬
vem Wege nicht mehr entfernt werben konnten, wurde erst¬
mals als Frontkämpfer eine Ehrenwache am Grabe gestellt.
Tie Kameraden der NS -Kriegsopferversorgung beteiligten
sich sehr zahreich an der Leichenfeier , die Schulkameraden
und der Gesangverein Freundschaft ehrten den allzurasch
und allzufrüh Hingeschiedenen in herzlichen Worten am
Grabe. Ehre seinem Andenken .

— Gestorben in Ettlingen am 18. 8. 34 : Alois Mackert ,
Landwirt. 27 Jahre alt . Beerdigung Dienstag nachmittag
y>6 Uhr.

— Vorsicht beim Ueber queren der Straße . Am e-amstag
mittag kurz nach 11 Uhr sprang ein 8jahriger Knabe , m der
Leopoldstraße bei der Bäckerei Becker über die strayc . Ein
durch die Straße kommendes Auto , dessen Lenker den Klei¬
nen wegen eines anderen dort stehenden Autos nicht sehen
konnte .

'
streifte das Kind , so daß es zu Boden fiel. Man

verbrachte es zum Arzt. Ter Unfall ist noch gut abgelaufen,
bei dem Kinde war nur eine Schürfung de» Aermchens ern-

getreten.

Wahlergebnis der Sladl Ettlingen und der Spinnerei
Volksabstimmung

am 19. August 1934
Volksabstimmung

am 12 . November 1933

Ja nein ungült . 3a nein ungült.

Ettlingen -Stadt . 5218 780 192 5961 198 119

Ettlingen -Spinnerei . 342 38 21 417 9 15

Gesamtzahl . 5560 818 213 6378 207 134

Stimmberechtigt : 6336 6708

(ohne Stimmscheine)

Wahlbeteiligung einschl. Stimmscheine: 6802 6908

Gewählt haben : 96,13 Prozent 97,26 Prozent

Wahlergebnis
aus dem Bezirk Ettlingen .

Ortschaften I !
ft AZ

Volksabstimmung
am 19. August 1934

Dolksabst lnmung
am 12. November 1933

I«
Stim¬
men

Neu
Stim¬
men

Un¬
gültige
©tim.

j«
Stim¬
men

«ein
Stim¬
men

Un*
gültige
Stimm

Auerbach . . . . 5 383 361 3 8 361 1 1
Bruchhausen . . . 27 594 567 9 17 539 12 18
Burbach . . . . 21 867 556 23 6 348 1 —
Busenbach . . . . 40 951 84g 106 19 911 28 25
Ettlingen . . . . 466 6336 5560 818 213 8378 207 134
Ettlingenweier . . 13 592 541 41 9 582 4 13
Etzenrot . . . . 26 äei 329 35 17 385 — —
Langensteinbach . 106 1500 1498 31 26 1449 22 7
Malsch . 118 2901 2441 396 172 2773 158 123
Mörsch . 40 2541 1861 381 115 1932 292 94
Neuburgweier . . 26 495 417 69 26 437 21 15
Oberweier . . . 14 274 267 7 — 268 1 4
Pfaffenrot . . . 18 619 462 34 17 506 4 4
Reichenbach . . . 39 864 774 84 29 818 13 21
Schielberg . . . 148 343 434 28 16 377 1 8
Schluttenbach . . 19 125 136 5 8 125 2 —
Schöllbronn . . . 30 669 662 14 12 658 — 5
Spessart . . . . 14 606 506 62 48 571 20 15
Spielberq . . . . 28 625 608 11 10 580 5 19
Sulzbach . . . . 8 , 259 243 10 9 275 — —
Völkersbach . . . 28 492 441 49 11 481 5 2

Gesamtergebnis 12342111119303 2214 77820752 1821 795
Wahlbeteiligung (ohne Stimmscheine) 97,66 ' /,

*

llachlrennen am hohenram
Almi « Vater Eri «»er««gspreis . Hochklassiger Rennsport.

Die unternehmungsfreudige , opferbereite Rennleitung
durfte am Samstag , nach verschiedenen mißlungenen Ver¬
suchen — wir erinnern an das in letzter Stunde seinerzeit
wegen der Diphtherie -Abwehrvorschriften abgesagte letzte
Rennen — einen Erfolg erleben. Der Radsport , dem auch
viele Interessenten aus Ettlingen zugetan sind, wird sich
bei guter Organisation doch noch auf Kögels Rennbahn
beim Elektrizitätswerk der Albtälbahn durchsetzen. :

In radsportlichen Belangen wurden auf der hellbekeuch -
teten Bahn erstklassige Rennen geboten, die in jeder Hin¬
sicht voll befriedigten und die Sportanhänger zum begei¬
sternden Miterleben hinrisscn. Die Uebertragung des Renn¬
verlaufs durch Lautsprecher , die Schallplattenvorträge tru¬
gen wesentlich zur Bereicherung des Programms bei . Die
Rennleitung hatte Fahrer von Ruf verpflichtet, die ihr
ganzes Können einsetzten , dem schönen Radsport auch in
Karlsruhe Geltung zu verschaffen,' die zahlreichen Spurts
und Durchbruchversuche , das Verfolgen der Durchreißer,
die Endkämpfe um die Wertung , hielten die zahlreichen Zu¬
schauer von Anbeginn bis Schluß in anhaltender Spannung .
Alle schieden um die Mitternachtsstunde voll befriedigt:
diese Zufriedenen werden sicher als Stammpublikum und
eifrige Werber für den schönen Raörennsport in Betracht
kommen .

Mit ziemlicher Verspätung sein Mangel , der künftig
vermieden werden muß) , erschienen die Fahrer zur Begrü¬
ßungsrunde . Das Interesse konzentrierte sich vor allem
auf die Garde aus Schwaben, Bühler , Bürkle , Götz, Weimer,
die die hochgespannten Erwartungen auch voll erfüllten.
Von den drei Karlsruher Fahrern konnte Kögel am besten
gefallen . Zum Hauptrennen , dem Mannschaftsfahren nach
6-Tage-Art über 250 Runden stellten sich 9 Mannschaften .
Das Paar Weimer-Bürkle siegte mit Viertelbahnlänge .

Wahlbeteiligung
Der Tag der Volksbefragung vollzog sich auch in Baden

nach außen hin in gleicher Weise wie die Volksabstimmung
vom 12. Nevomber 1933. In den Vormittagsstunden eine
ungewöhnlich starke Wahlbeteiligung , die dann in den Nach-
mittagsstunüen mehr und mehr abflaute , weil die aller¬
größte Zahl der Wahlberechtigten am Vormitta -f ihre Pflicht
getan hatte. Stark in Erscheinung traten an diesem Sonn¬
tag, den 19. August , die Wahlschlepper , die von den ersten
Nachmittagsstunden ab von Haus zu Haus gingen und nach
den Säumigen fahndeten. Bedauerlich, daß es überhaupt
nötig war , solche Wahlberechtigte an eines ihrer maßgeben¬
den Bürgerrechte zu mahnen . Kranke und Kriegsbeschädigte
wurden vielfach in geschmückten Kraftwagen zu den Wahl¬
lokalen gebracht und man muß hierbei die Diszipliniertheit
des Publikums loben, das sofort diesen Gebrechlichen und
Kriegsverletzten, wie auch älteren Damen und Herren den
Platz in der Wahlzelle einräumte .

Die gesamte Wahlbeteiligung in Baden betrug am Sonn¬
tag, den 19. August , 93,6 v. H., sie war somit genau so stark
wie bei der Volksabstimmung am 12. November 1933.

Hinsichtlich des Ausfalles der Volksabstimmung unter¬
scheidet sich Bade« «icht vo« ««deren Gebietsteilen des
Deutsche« Reiches . So sind auch in Babe« r««d 90 v. H.
aller abgegebene « Stimme « dem Kanzler ««d Führer Adolf
Hitler zuteil gemorde «. Die Neiu-Sager , die «icht ganz
10 v. H. der abgegebene « Stimme « ansmache «, gehöre « je¬
nen unbelehrbare« Bolkskreisen an , die eben auch durch die
stärkste Wahlwerbnng «»d durch die triftigste« Gründe nicht
dazu zu bewege« find, vo« ihrem einmal ci«geuomme »e«

Sämtliche Rennen verliefen ohne Unfall, ein Beweis der
guten Bahn.

Ergebnisse :
Flieger -Re»«e« über 1500 Meter : 1. Weimer - Bad

Cannstatt, 2. Götz - Stuttgart , 3 . , G r o t e g u t - Münster
1. Wests.

Puuktesahre« über 80 Runde « : 1. B ü h l e r - Stuttgart
11 Punkte , 2. Müller - Münster i . Wests. 7 Punkte , 3:
W a t t e r - Stuttgart 5 Punkte .

Mannschaftsfahren über 250 Runde « : 1 . Weimer /
B ü r k l e - Stuttgart 41 Punkte , Zeit 1 Std . 31 Min . ; 2.
Bühler/Götz - Stuttgart 40 Punkte : 3 . B or k / Lukas -
Bocholt 31 Punkte : 4 . Grotegut/Müller i. Wests. 22
Punkte : 5. Watter/Kurz - Stuttgart 18 Punkte .

Ringen
Meister im Mannschaftsringe«

Siegfried (Ludwigshafen) wurde süddeutscher Meister
im Mannschaftsringen. Die Ludwigshafener besiegten den
VfK Schifferstadt im zweiten Gang mjt 9 :6, nachdem der
Borkampf in Schifferstadt vor 14 Tagen 8 :8 endete .

Pferdesport
Karlshorst .

1 . Preis vo» Nürnberg . 1000 Mk. — 1600 Meter : 1 . Pa¬
radies ( K . Belzs , 2 . Verführerin , 3 . Arabba : ferner : Parade¬
marsch, Grasblüte , Paros , Monika , Ovid . Tot . : 64, 21, 29,
17 : 10 . — 2 . Fritz Fromm -Jagdrennen . 2800 Mk. — 3000
Meter : 1. Dorsch (I . Unterholzner ) , 2. Meine Freundin ,
3. Cortina : ferner : La Geralda , Jidutta , Jawort , Hans
von Kienbaum. Tot . : 18 , 14 , 24 : 10 . — 3. Frischgesell -Hür-
denrenne«. 8200 Mk . — 3000 Meter : 1 . Rosella (W . Wolffj ,
2. Honesta , 3. Eilhard : ferner : Marschall. Tot . : 34 , 20/
30 :10. — 4 . Indus -Flachrennen . 2200 Mk. — 1200 Meter :
1. Nebelhorn (E. Michael 3) , 2 . Heimfahrt , 3 . Ra : ferner :
Amaranto, Olivier , Prinzregent , Rolanda , Cobbler, Oli -
vera, Armbrust. Tot . : 45, 13 , 14 , 11 :10 . — 6 . Haupt-Jagd -
renne«. 12 000 Mk. — WO Meter : 3,. Hoyorius ,(J . . Eper-
jessy) , 2. Trovöatore , 3 . Kokette : ferner : .DreilaWr .

' Wttrter-
sonne . Tot . : 89 , 25 , 47:10 . — 6 . Heinz Stahl -Flachrennen.
2200 Mk . — 1600 Meter : 1 . Meisterschütz (O. Wenzel 3) ,
2. Gastrolle, 3 . Herzog Wilhelm , ferner : Francesco , Galgen¬
vogel , Greifer . Tot . : 20, 16, 18 :10. - - 7. Erla -Jagdrenne «.
2400 Mk . — 3700 Meter : 1 . Passatwind (W. Wolfs ) , 2 . Moira ,
3. Edelstein : ferner : Frag Papa , Fiametta . Tot . : 23, 15 ,
20 : 10 . — Lockhähnchen-Ansgleich. 3000 Mk. — 2800 Meter :
1. Herero (E. Biessez 2) , 2. Marie , 3 . Crasi : ferner : Busaika,
Palfrey , Silbermöve , Nobel, Constable Attache Tell , Hyk-
sos . Tot . : 69 22 , 23, 20 :10. — Sieg -Doppelwette : 4. und
6. Rennen : 96 : 10 .

Die polnische presse zur Volksabstimmung
Warschau , 20. Aug . Die polnische Presse stellt das Er¬

gebnis der gestrigen Volksabstimmung in den Vordergrund
ihrer Erörterungen . Alle Blätter sprechen von einem Sieg
des Führers , der gestärkt und gefestigt aus dem Volksent¬
scheid hervorgehe. Besonders wird unterstrichen, daß die
Abstimmung sauber und tatsächlich geheim war . Dies be¬
stätigt insbesondere der Korrespondent des nationaldemo¬
kratischen „Kurier W a r s z a w s k i" , der eine Anzahl
Wahllokale in Berlin aufsuchte und dem Wahlgang bei¬
wohnte . Er schreibt seinem Blatt : Es mutz festgestellt wer¬
den , daß die Wahl überall rechtmäßig und geheim war.
Die Umschläge, die geprüft wurden , waren undurchsichtig
und niemand konnte Einfluß auf die Abstimmenden nehmen.
— Auch die offiziöse „Gazette P o l s k a" bemerkt in
ihrer Korrespondenz aus Berlin , daß Adolf Hitler einen
Sieg davontrug, wie er erwartet wurde . — Von einer
politischen Auswertung des Ergebnisses sehen die polnischen
Blätter vorerst ab.

in Baden 95 .« "/°
starrköpfige « Standpunkt abzugehe «. Es wird für sie eiu-
mal der Tag kommen » wo sie gewiß ihr „Nein" bitter be¬
reue« werde ».

Vergleicht man in den einzelnen badischen Amtsbezirken
die Ja -Stimmen dieser Volksbefragung mit den Ja -Stim -
men der Volksabstimmung vom November des vergangenen
Jahres , so ergeben sich recht merkwürdige Aufschlüsse. Eigen¬
artig ist es doch immerhin, daß Amtsbezirke wie Ofsenburg,
Lörrach und Bruchsal je 5000 Ja -Stimmen verloren haben .
Auch der Amtsbezirk Lahr gehört in diese Reihe, mit etwa
4200 Jä -Verluststimmen. Demgegenüber will es dann nicht
mehr sehr auffallend erscheinen , wenn andere Amtsbezirke
mit größeren Städten ähnliche Zahlen aufweisen, z . B . die
Amtsbezirke Freiburg mit 5000 , Pforzheim mit 7000, Hei¬
delberg mit 5300 Ja -Verluststimmen. Der Amtsbezirk
Karlsruhe weist rund 17 700. der Amtsbezirk Mannheim
25 000 Ja -Verluststimmen auf. Ebensowenig gut haben ab¬
geschnitten die Amtsbezirke Konstanz mit 2700 . Ueberlingen
mit 8100 , Villingen mit 2600 und Emmenöingen mit sogar
3700 Ja -Verluststimmen. Fast gleich gegenüber der Novem¬
ber -Abstimmung 1933 sind die Amtsbezirke Donaueschingen ,
Engen, Pfullendorf und Mosbach in der Abgabe der Ja -
Stimmen geblieben . Der Amtsbezirk Neustadt i . Schw.
hat eine Zunahme von 4000 Ja -Stimmen zu verzeichnen :
teilweise wohl zurückzuführen auf die starke Frcmden-
besetzung gerade jenes Schwarzwaldteils . Auch die Amts¬
bezirke Wolfach und Oberkirch weisen eine Zunahme der
Ja -Stimmen , wenn auch in geringerem Matze wie Neustadt
auf.
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Klarer deutscher Sieg
Deutschland-Schweiz 88 : 50 Hervorragende Leistungen unsererLeichtathleten

-r. eutichlan ' s Leicht : .,) -- eo bestr . . ten am Sonntag den1». ckanderlampf gegen die Schweiz in Stuttgart und sieztenerwartungsgemäß überlegen mit 88 :80 Punkten . Tie« 'Vwerzer konnten nur die 1500 Meter durch Dr . Martinund die oüOO Meter durch Schatzmann gewinnen , außerdemkamen ne im Stabhochspringen zu einem halben Sieg .
Ergebnisse :

10g Meter : 1. Borchmeyer «D ) 10,5 Sek ., 2. Hänni (« )10,8 Lek . , g. Hornberger «D > 10,7 Sek . , 4 . Jud «Si 10,9 Sek .800 Meter : 1 . Paul «D » 1 : 88 .6 Min .. 2. Danz , T » 1 :55,9Minuten . 3. Lanz «S » 2 :00,0 Min . , 4. Schüler iS » 2 : 01,6 Min .
1 Huber ' ( D ) 58.30 Meter , 2. von Arx (S )a/,58 Meter , 3. Schumacher iS ) 56Z5 Meter , 4. Sievert iD )56,13 Meter .

Stabhochsprung: 1 . Meier <S > und Müller <D > je 3,80'̂ Ar , 3 . Waibel <D > 3,50 Meter . 4 ; Geisinger iS ) 3,40 Meter
_ 200 Meter : 1 . Borchmeyer «T » 21,5 Sek., 2. Hornberger(s ; » 21, <- eef . , 8 . Hänni iS ) 21,9 Sek ., 4 . Jud iS ) 22,0 Sek.*?00 Meter : 1 . Tr . Martin iS ) 3 :58,i Min . «Rekord , 2.Ltaöler iD , 3 :a8,3 Min ., 3. Eitel iD ) 3 :59.0 Min . , 4. Blußisi 4 :01,8 Min .

_ 400 Meter : 1 . Metzner iT ) 48,4 Sek ., 2 . Single (T ) 49,3Sekunden , 3. Vogel iS ) 49,7 Sek .. 4. Waldvogel iS ) 51,6 Sek .

Kugelstoßen: 1. Sievert «T , 14,66 Meter . 2 . Schneider iD )
14,42 Meter . 3. Dr . Zelt iS ) 12,87 Meter . 4. Leonhard iS )12,79 Meter .

Weitsprung : Scheck <T ) 7,27 Meter , 2. Bäumle «D » 7,20Meter , 3. ,Stutzer iS ) 7,16 Meter , 4. Martin iS ) 6,66 Meter .
4-mal -loo-Meter -Stasfek : 1 . Deükichlänü lBäumle , Wel¬scher . Hornberger , Borchmeyer ) 42,9 Sek .. 2. Schweiz «Jud ,R . Meier , Stuöer . Hänni ) 43,0 Sek .
Hochspruug : 1. Haag (T ) 1,87 Meter , 2. Boneder <D ) undGuhl iS ) je 1,80 Meter . 4. Bührer iS ) 1,75 Meter .
Diskuswerfen : 1 . Sievert <D » 46,16 Meter , 2. Würfels -Sobler iD » 43,39 Meter , 3. Bachmann iS ) 42,33 Meter ,4. Guhl iS ) 41,81 Meter .
5000 Meter : 1. Schatzmann iS ) 15 :47,4 Min ., 2. Blösch «D »15 :49,4 Min ., 3 . Haag <D » 16,00 Min ., 4. Kübler iS ) 16 :06 M .
110 Meter Hürde « : 1 . Welscher iD ) 15,0 Sek ., 2. Schwet -helm «D » 15,5 Sek . 3. Kunz iS ) 15 .6 Sek . . 4. Finzle iS )15,7 Sekunden .
4-mal -400-Meter -Staffel : 1. Deutschland «Paul , Tripps ,- ingle . Metzner ) 3 : 19,5 Min ., 2 . Schweiz 3 :23,0 Min .

Endergebnis :
1 . Deutschland 88 Punkte . 2. Schweiz 50 Punkte .

Die Europaschwimm -Meisterschaslen
Deutscher Sieg im Damen-Turmspringen.Der vorletzte Tag der 4 . Europa- Schwimmeisterschasten in Mag -

deburg wurde am Samstag morgen mit einem deutschen Sieg em-geleitet . Die veutsche Meisterin :m Turmspringen, Hertha Schieche.Spandau , konnte : n ihrem „ Spezialfach" auch
'
die Europa-Meister¬schaft erringen, während -die zweite deutsche Vertreterin , die Dort¬munderin Anneliese Bingel , einen ehrenvollen 4 . Platz belegte unddamit einen wertvollen Punkt für den Wettbewerb um den Bredius-Pokal sicherte.

Mir Hertha Schieche siegte die beste Springerin des auserlese¬nen Fünferfeldes, dem außer den beiden deutschen Damen noch die
Schwedin Inge Sjöquist , die Schönheitskönigin von Los Angeles1882, die bekannte Dänin Inge Kvaqh und die Ungarin Fonvoangehörten . Schon mit ihrem ersten Sprung ging die deutscheMeisterin in Führung und gab sie , auch bis zum Schluß nicht mehrab . Besonders gut gelana ihr ein Rückwärts -Salto vom 5-Meter-Brett , der mu 10,5 Punkten „ honoriert" wurde . Die Schwedinbekam für einen Kopfsprung mit Anlauf nur 8,52 Punkte, wäh¬rend die zweite deutsche Vertreterin sich nur dadurch den zweitenPlatz verscherzte , daß ihr ei » Kopfsprung aus dem Stand vom 10 -Meier- Turm mißlang. Hätte sie statt 5.06 Punkte 8 .5 Punktemehr herausgeholt, dann hätte es einen deutschen Doppelsieg gege¬ben. Im Kampf um den zweiten Platz behielt die Schwedin knappvor der Dänin die Oberhand, während die Ungarin nicht über denletzten Platz hinauskam. Folgendes genaues Endergebnis war zuverzeichnen :

Turmspringen sTamen-Enischeidung ) :
Hertha Schieche «Deutschland ) 35,43 PunkteInge Sjöquist lSchweden ) 31 .54 PunkteInge Kragh »Dänemark) 31 .29 Punkte
Annneliese Bingel sDeutschland » 29,45 Punkte
Fonyo iUngarn) 24,68 Punkte

Hermann Stork «Frankfurt a . M .>, der deutsche Meiste,im Turmspringen , gewann am Sonntag bet den Europa¬meisterschaften in Magdeburg auch den Europatitel . Eisiegte mit 98.99 Punkten vor dem Tschechen Joh . Leiter :»92.17) und dem zweiten deutschen Vertreter . Ewald Rieb -schläger (Zeitz) , mit 90,72 Punkte . — Im Wasserballturnie ,wurde die Trostrunde mit dem Treffen Frankreich —Spa¬nien «2 : 1 abgeschlossen. Frankreich sicherte sich durch dieserSieg den 6. Platz hinter Jugoslawien . — In der Endrund «gab es am Nachmittag noch zwei Spiele , wobei Ungarn mi :9 : 1 über Schweden und Deutschland mit 2 : 1 über Belgiersiegreich blieb . Ungarn wurde damit Europameister voiDeutschland , Belgien und Schweden . In den restlicherSchwimmwettbewerben gab es noch einen deutschen Dop¬pelerfolg , und zwar über 200 Meter Brust , wo Sietas voiP . Schwarz gewann . Die 1500 Meter Freistil gewann de :
Franzose Taris und im 400 Meter Freistilschwimmen de ,Damen endeten die Holländerinnen den Ouöen und Mastenbroek gemeinsam auf dem ersten Platz . Damit wäre ,die Magdeburger Europameisterschaften beendet .

Deutschland gewinnt Europa -Pokal .
Ueberlegener Sieg vor Ungar ».

Deutschlands Schwimmer haben den wertvollen Europa -
Pokal , der ihnen 1981 in Paris von den Ungarn entrissenwurde , wieder zurückgewonnen . Der Sieg in der Länder¬
wertung fiel sogar recht überlegen aus , denn Deutschland
erzielte 118 Punkte , während Ungarn nur auf 72 kam. —
Deutschland hat damit den wertvollen Pokal zum dritten¬
mal gewonnen , und zwar erstmalig 1926 in Budapest vor
Schweden und Ungarn , dann 1927 in Bologna , abermals
vor Schweden und Ungarn , und nun wieder in Magdeburg
von Ungarn und Frankreich . 1931 in Paris siegte Ungarn
von Deutschland und Frankreich . Das genau Klassement
der 4. Europameisterschaften hat folgendes Aussehen :

1 . Deutschland 118 Punkte, ' 2. Ungarn 72 Punkte , 3. Frank¬reich 39 Punkte , 4 . Italien 34 Punkte , 6. England 27 Punkte ,6. Tschechoslowakei 13 Punkte , 7. Belgien und Dänemark je10 Punkte , 9. Schweden 8 % Punkte , 10. Schweiz 5 Punkte ,11 . Holland 4 % Punkte , 12. Finnland , Norwegen und Jugo -
slavien je 4 Punkte , 15. Polen 1 Punkt .

5 : 0 gewönne».
Da» >»pokalkampf Deutschland Rumänien beendet .

Das deutsch-rumänische Davispokaltrefsen wurde am Sonntagvor besserem Besuch als an den Vortragen auf der Anlage von
Rot- Weitz Berlin zum Abschluß gebracht . An dem deutschen Gesamt¬
sieg standen bereits am Sonnabend keine Zweifel .

' In den letztenbeiden Einzelspielen hatten erfreulicherweise die jungen
'

Gäste ihre
Befangenheit abgelegt . Sie spielten frisch und eifrig, ohne jedochihren deutschen Gegnern den Sieg streitig machen zu können. Hein ,
rich Henkel schlug Alexander Hamburger 6 :2 , 6 :3 , 6 :3 sehr sicher .
Dagegen sand von Gramm gegen Arnulf Schmidt besonders in den
beiden ersten Sätzen harten Widerstand und der Deutsche Meister
gewann erst 7 :5, 6 :4 , 6 : 1.

Bflftfalren
Schreiber Blersch wieder Weltmeister . -

Im vollbesetzten großen Festsaal des Leipziger Zov fand am
Freitag abend die Zweier- Radball- Weltmeisterschaft ihre Erledigung.
Auch ■ diesmal konnten Schreiber/Blersch «Germania-Wanderlust
Frankfurt a M.) wieder einen eindrucksvollen Sieg herausholen,
nachdem sie bereits am Vortage rn der Sechser -Radball-Meisterschastmit Erfolg für ihren Verein tätig gewesen waren. Im Entschei-
dungskamps hatten die Frankfurter die Schweizer Gabler,Oster-
walder zum Gegner , denen sie mit 6 :5 (3 :31 das Nachsehen caben .Den 3. Platz im Gesamtklassement nahm Belgien vor der Tsche -
choslowakei ein . Tie Ergebnisse :

Zweier-Radball-Weltnkeisterschast : 1 . Deutschland 3 Siege . 25 : 11
Tore , 6 :0 Punkte : 2. Schweiz 2 Siege , 1 Niederlage, 28 :9 Tore.
4 :2 Punkte : 3 . Belgien 1 Sieg . 2 Niederlagen . 9 :23 Tore . 2 :4
Punkte ; 4 . Tschechoslowakei 0 Siege . 3 Niederlagen, 9 :28 Tore.
0 :6 Punkte.

Spielergebuisse : Deutschland — Belgien 9 :2> (7 : 1) , Schweiz —
Tschechoslowakei 13 : 1 (6 : 1 ) , Belgien — Tschechoslowakei 5 :4 (3 :2) ,
Schweiz — Belgien 10 :2 ( 7 :0) , Deutschland — Tschechoslowakei
10 : 3 (4 :2) , Deutschland — Schweiz 6 :5 (3 :3) .

Sehferth «Görlitz » Europameister.
Im Rahmen der Rad-Weltmeisterschaften wurden am Freiragabend auch die Europa - Meisterschaften im Einerkunstfahren aus-

getragen , die aber nicht eine ihrem Namen würdige Besetzung ge¬
sunden hatte. In Abwesenheit des Breslauers Heydenreich nah¬
men Arthur Seyferth (Blitz Görlitz ) und Heinrich Compes (RB.
Schnecke 26 Neuwerk/München - Gladbach ) den Kampf auf, den Sey-
serth mit 256,8 Punkten zu seinen Gunsten entschied . Compes er¬
zielte 243,8 Punkte.

Die Klasseneinteilung des Kreises K Murg
für die kommenden Meisterschaftsspiele ist folgende :

Kreisklasie 1 : FV Hörden, FV Ottenau , VsB Gaggenau ,
FB Rotenfels . FB Bischweier . FV Nieöerbühl , FC Fran -
konia Rastatt , FV Oetigheim . FV Bischweier , FB Mörsch,
Sportel . Neuburgweier und FV Malsch.

Kreisklaffe 1, &mp »e 2 : FV Haueneberstein, FB Baden -
Oos . FC Baden -Lichtental , DJK Baden -Baden , VfB Bühl ,
Sportv . Faulenbach , FV Kappelroöeck , FV Oberachern , FB
Sandweier und DJK Sichern.

Letzte Nachrichten
Hongkong : Selbst im ferne» Hongkong «ahme» bieDentsche« an der Volksabstimmung teil . I « der Frühe be¬gab sich bie gesamte deutsche Kolonie an Bord des Norddeut¬sche« Lloyddampftts „Bremerhase »" der außerhalb Hong ,kongs kreuzte. Ans der Begeisterung , die der Name Hst,ler entfachte, ging klar hervor, wie die Deutschen Ho»»,kongs stimmte«.
London : Nach Meldnnge « ans Jftamdnl sind bei gro¬ßen Ueberschwemmnnge» in Nord -Anatolien 18 Bauer » er,trnnke«. 1800 Personen wurde« obdachols. Ueber 480Häuser stehe« bei Tokat «nter Waffer. Eine Anzahl vo»Brücke « wurde weggeschwemmt.

Vorläufiges amtliches Vahlergebnis
des Staates Hamburg

Hamburg , 20. Aug . Das vorläufige amtliche Wahlergeb¬nis des Staates Hamburg ( ohne einige Schiffsbezirke undden Bahnhofbezirk ) lautet : Stimmberechtigte 859 912, Ge¬
samtzahl der abgegebenen Stimmen 840 231 , davon 49 206
Stimmscheine , Gesamtzahl der ungültigen Stimmen 21 368 ,Gesamtzahl der gültigen Stimmen 818 862, Ja 650 872, Nein
167 990.

vorläufiges Ergebnis aus Hamburg-sladl
Hamburg, 20. Aug. Vorläufiges amtliches Ergebnis von

Hamburg-Stadt . Abgegebene Stimmen 776 041, ungültigeStimmen 19 786, gültige Stimmen 754 672, Ja 595 693, Nein
158 879.

Schlag gegen den Saar-FM
Saarbrücken . 10. A»g. Die Regiernngskommisfio »des Saargebiets hat gestern der Saarpreffe eine Auflage¬

nachricht zugeleitet . Wie darin mitgeteilt wird, hat die Re-
gierungskommiffio » dem Landesrat des Saargebiets einen
Berordnungsentwarf zugeleitet , der das Verbot oo» Ein,
richtunge« des Freiwilligen Arbeitsdienstes sowie die Ein¬
führung der Meldepflicht für Angehörige verschiedener Or¬
ganisationen betrifft .

In ihrer 14 Schreibenmaschinen langen Auflagenachricht
bemüht sich die Regierungskommission eine Begründungfür diese neue Maßnahme beizubringen . In einer beson¬
deren Anlage werden eine Reihe von Schriftstücken wieder¬
gegeben . von denen behauptet wird , daß sie bei der kürz¬
lich stattgefundenen Haussuchung in der Landesleitung der
Deutschen Front beschlagnahmt worden seien.

Schweres VauungM
Saarbrücken, 20. Aug. In der saarländischen Ortschaft

Bubach ereignete sich ein schweres Bauunglück , das ein To¬
desopfer forderte . Während Maurer auf dem Gerüst eines
Neubaues mit dem Aufstellen der Giebelspitze beschäftigt
waren , stürzte die Giebelwand plötzlich mit furchtbarem
Getöse zusammen und begrub die Arbeiter unter den Trüm¬
mern . Von den 6 Schwerverletzten starb einer auf dem
Transport zum Krankenhaus . Die Schuldfrage konnte bis¬
her noch nicht geklärt werden .

Züchtbares Autounglülk in Frankreich
8 Tote .

Paris , 20. Aug . I « der Nähe vo« Lyon ereignete sicham Sonntag ein tragischer Unglücksfall , der 8 Personen das
Lebe« kostete . Ein Kraftwagen mit 6 Fahrgäste« und ei«mit 2 Personen besetztes Motorrad stieße« aaf einer Eisen-
bahnüberführnng zusammen. Sämtliche 8 Personen w»r->
de« bei dem Znsammenprall erheblich verletzt. Im gleiche «
Angenblick branste ei« Personenzng Hera« , der über die ans
de« Schienen liegende « Verletzte« hinwegsnhr «nd sie zer¬malmte . Die Schuld an dem Unglück trifft de» Bahnwär¬ter, der trotz des Lenchtstgnals die Schranke« geöffnet hatte.

Dozenten im Arbeitsdienst
Berlin , 18. Aug . Wie die Reichsleitung des Arbeits¬

dienstes mitteilt , hat der Reichsarbettsführer Staatssekretär
Hier ! als Sonöermabnahme genehmigt , daß deutsche Do¬
zenten . die erfahrungsgemäß die Lebensaltersgrenze für den
Arbeitsdienst überschritten haben , auf zehn Wochen in den
Arbeitsdienst eimreten können . Auf Grund dieser Geneh¬
migung ist zu erwarten , daß etwa 200 Dozenten der deutschen
Hochschulen im Laufe der nächsten drei Monate auf zehn
Wochen als Hospitantesi im Arbeitsdienst Dienst tun werden .

Sandels-Aachnchien
Marktverkehr mit Vieh in Karlsruhe und Mannheim.

Dem Karlsruher Biehmarkt wurden im Monat Juli zugeführt :
1326 Rinder , davon 119 Ochsen, 242 Bullen , 259 Kühe und 706
Färsen , ferner 2221 Kälber, 4268 Schweine und 3 Schafe .Dem Mannheimer Viehmarkt wurden zugeführt: 5451 Rinder,
darunter 872 Ochsen , 659 Bullen, 1999 Kühe und 1921 Färsen, fer¬ner 4156 Kälber , 10 687 Schweine und 62 Schafe .

Schweinemarkt in Durlach am 18. August. Auftrieb: 102 Läu¬
fer , 152 Ferkel . Verkauft wurden 82 Läufer, 122 Ferkel . Preis
per Paar : Läufer 80—40 Mk„ Ferkel 14—25 Mk. Am Mittwoch ,
den 22 . ds. Mts ., findet Großviehmarkt statt .

8ei Bedarf in Auflegematratzen dürfen heute nur noch die
seit Jahten glänzend bewährten

Orlginal -SeHlaraffia -
IVull ege - Matratzen
mit Orig. -Schlaratfia -Metallfedereinlagen in Frage kommen.

■s& mk

FM

jede Haarmatratze kann in eine Schlaraffia -Matratze nmgear-oeitet werden . Aus I Haarmatratze können 2 - 3 drsi -
teil . Orig . - Schlaraffiamatratzen hergesteilt werden .
Die Originai-Schlaraffiamatratze von mir hergestellt , gewähr¬
leistet ein angenehmes Ruhen u. erhält vor allem ihre Wunder¬
bare Form. Sie ist unverwüstlich u. braucht nicht aufgepolstert
zu werden , weil das Metallfederpolster unbegrenzt haltbar ist.
Ueberzeugen Sie sich selbst ! Beratung kostenlos !

Erwin Schuchardt
Polster - u. Dekorationsmeister• Karlsruherstraße II

Ausstellungsraum : Besichtigung unverbindlich.

helfen schnell und sicher bei
Maden und Spulwürmern .

Bestimmt erhältlich :
Drogerie C . Chemnitz

Ettlingen .

Fleißiges , im Haushalt be>
wanbertes

per sofort gesucht.
Näheres im Kurier.

Berücksichtigen § ie bitte
unsere Inserenten !

Familien- Drucksachen
werden schnellstens angefertigt in der

Buch- und Staindruekarsi R. Barth , Ettllagan

Kommenden Mittwoch
Zchweinemartt ,»Ettlingen

Der Markt beginnt tun U Uhr

Hr lllmlofttlHH «Ml FanilietshBBtaii !

Ahnentafeln
nach neuer Erfahrung erprobt und aufgestelll
mit Anleitung zum Aushilfen
unter Verwendung besten Schreibpapiers ge¬
druckt , das Stack 8 Pfg . (bei grösseren
Bezüge billiger).

Karteikarten
zur Aufstellung des Famillenstammbauni:
der Ahnentafel, das Stück 4 Pfennig .

Vorrätig in der

lack - ui SitMntkerei L Ban»
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